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Der Heimatverein Holzheim e.V.
wünscht allen Holzheimerinnen

und Holzheimern,
besonders allen Mitgliedern,

Freunden und Gönnern,
Frohe Weihnachten und alles 

Gute, Gesundheit und Glück im 
Neuen Jahr!

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Holzheimerinnen und Holzheimer,
ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu, und ich freue mich, Ihnen die Winterausgabe unseres „Hol-
zemer Blatt“ präsentieren zu dürfen. Auch dieses Mal haben wir wieder interessante Beiträge rund um unser 
schönes Holzheim zusammengestellt. Besonders erwähnenswert sind die Rückblicke auf unsere Vereinsrei-
sen nach Andernach und Soest, die vielen von uns schöne Erinnerungen beschert haben.
Nach Redaktionsschluss hat unser 2. Nikolausmarkt stattgefunden – ich hoffe sehr, dass er bei besserem 
Wetter als im letzten Jahr ein voller Erfolg war und wir gemeinsam eine schöne vorweihnachtliche Zeit ge-
nießen konnten. Mein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, die diesen Markt ermöglicht ha-
ben.
Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und einen guten 
Start ins neue Jahr.
Ihr
Max Ankirchner
1.Vorsitzender
Heimatverein Holzheim e.V.
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Einladung zur Mitgliederversammlung 2025 
am Montag, den 27.01.2025 um 19:00 Uhr im Pfarrzentrum Holzheim 

Wir bitten um rechtzeitiges Erscheinen, damit die Versammlung pünktlich beginnen kann. 

Tagesordnung:

1) Eröffnung und Begrüßung 
2) Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3) Geschäftsbericht des Vorstands 
4) Berichte aus den Arbeitskreisen 
5) Kassenbericht 
6) Bericht der Kassenprüfer 
7) Entlastung des Vorstands 

 

8) Wahl neuer Kassenprüfer 
9) Turnusmäßige Neuwahlen 

a) Erste/r zweite/r Vorsitzende/r 
b) Erste/r Schatzmeister/in 
c) Zweite/r Schriftführer/in 

10) Ausblick 2025 
11) Verschiedenes 
 

Getränke: 1,50 € 
 

Zum Ende der Versammlung sind alle Teilnehmer zum traditionellen Brezel-Essen „mött 
Kruck un Botter“ eingeladen. 

 Der Vorstand 
 

§5 Pkt. 5 der Satzung: 
Jeder Vorschlag, den ein Mitglied zu machen wünscht, soll spätestens 5 Werktage vor der Versammlung beim Vorstand eingereicht 
werden. 
(Vorstand Heimatverein e.V., Bahnhofstraße 35, 41472 Neuss oder per Mail an vorstand@heimatverein-holzheim.de) 

Anzeige

mailto:vorstand@heimatverein-holzheim.de
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Getränke: 1,50 €

„mött 
Kruck un Botter“

St. Martin-Singen an unserer Geschäftsstelle

Mit einem prall gefüllten Korb mit Süßigkeiten, der vor dem Eingang unserer Geschäftsstelle platziert wurde, warteten unsere 
Vorstandsmitglieder fast ungeduldig auf die Kinder. Bevor es aber so richtig los ging, gab unser Vorstandsmitglied Theo Segger 

für die Anwesenden noch ein kleines Ständchen. Dann war es endlich so weit: die ersten zaghaft vorgetragenen Lieder erklangen vor 
unserer Tür. Eine „Kindergruppe“ nach der anderen - immer in Begleitung ihrer Eltern - sangen inbrünstig bekannte oder weniger 
bekannte St.-Martins-Lieder und erhielten dafür - ob groß oder klein - eine süße Belohnung. Auch die Eltern wurden bedacht, wenn 
sie denn wollten, mit einer kleinen flüssigen Stärkung. Wir waren über die vielen wunderschönen gebastelten Laternen der Kinder total 
begeistert (siehe Fotos). 
Einen so großen Andrang hätten wir dieses Jahr nicht erwartet - einfach klasse! Der Vorstand hatte wieder sehr viel Spaß, die Kinder 
zu beschenken, und wir wünschen uns für nächstes Jahr eine Wiederholung.

(Co)

mailto:vorstand@heimatverein-holzheim.de
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In eigener Sache
Liebe Holzheimerinnen und Holzheimer!

Unser Heimatverein steht vor einer großen Herausforderung: Die Mitgliederzahl sinkt aufgrund der Altersstruktur leider stetig. Der 
Heimatverein lädt Sie daher herzlich ein, Mitglied zu werden. Unsere Gemeinschaft lebt von Ihrem Engagement und Ihrer Lei-

denschaft für Holzheim. Werden Sie für 18 Euro im Jahr Mitglied im Heimatverein und helfen Sie mit, das Wir-Gefühl zu erhalten, 
unsere Traditionen zu bewahren und neue Impulse zu setzen!
Warum Mitglied werden?

• Gemeinschaft erleben: Treffen Sie neue Menschen und knüpfen Sie interessante Kontakte.
• Traditionen bewahren: Helfen Sie mit, unsere Geschichte und Kultur lebendig zu halten.
• Aktiv mitgestalten: Bringen Sie Ihre Ideen ein und gestalten Sie aktiv das Vereinsleben mit.

Warum brauchen wir Sie?
• Verjüngung der Gemeinschaft: Helfen Sie uns, frischen Wind in unsere Aktivitäten zu bringen.
• Erhalt von Traditionen: Ihre Teilnahme sichert den Fortbestand unserer wertvollen kulturellen und historischen Projekte.
• Gemeinsame Projekte: Bringen Sie Ihre Ideen ein. Ihre Vorteile als Mitglied:

• Netzwerken und Freundschaften: Treffen Sie Gleichgesinnte und knüpfen Sie neue Kontakte.
• Aktivitäten: Nehmen Sie an interessanten Veranstaltungen und Ausflügen teil.

So melden Sie sich an: In dieser Ausgabe finden Sie eine Beitrittserklärung. Besuchen Sie gerne auch unsere Website
www.heimatverein-holzheim.de oder kommen Sie direkt zu einer unserer Sprechstunden in unserer Geschäftsstelle, Bahnhofstraße 
94. Die Termine finden Sie auf unserer Website. Wir freuen uns auf Sie!
Kontakt: E-Mail: kontakt@heimatverein-holzheim.de, Telefon: 02131-82882 (Az)

Feldsalat mit Speckdressing

Zutaten: 
200 g Kartoffeln
1 kg Feldsalat
1 Zwiebel
200 g durchwachsener Speck
3 Essl. Öl
1 Bund Petersilie
1 Bund Schnittlauch
Essig, Salz, Pfeffer, Zucker

Zubereitung:
Die Kartoffeln waschen, schälen und in Salzwasser garko-
chen.
In der Zwischenzeit den Feldsalat putzen, waschen und in 
eine Schüssel geben. 
Die Zwiebel schälen und in kleine Würfel schneiden, ebenso 
den Speck. Dann das Öl in eine Pfanne geben und Zwiebeln 
und Speckwürfel darin krossbraten.
Petersilie und Schnittlauch waschen und klein schneiden.
Die noch heißen Kartoffeln zu Püree stampfen und etwas 
Wasser hinzugießen, so dass eine sämige Soße entsteht. 
Kräuter, Speck und Zwiebeln hinzugeben, mit Essig, Salz, 
Pfeffer und Zucker abschmecken.
Zum Schluss das warme Dressing über den Feldsalat geben.

Matjesfilets „Rheinische Art“

Zutaten:
½ Schlangengurke
2 Äpfel
1 dicke Zwiebel
100 g Joghurt
200 g Mayonnaise
Salz und Pfeffer
Zucker, Meerrettich
4 Matjesdoppelfilets

Zubereitung:
Die Gurke schälen, halbieren, entkernen und in Streifen 
schneiden. Dann die Äpfel schälen, vierteln, entkernen und in 
dünne Streifen schneiden. Anschließend die Zwiebel schälen, 
vierteln und in Scheiben schneiden.
Joghurt mit der Mayonnaise verrühren und nach Belieben mit 
Salz, Pfeffer, Zucker und Meerrettich abschmecken. Zum 
Schluss die Äpfel, Gurken und Zwiebeln unterziehen und auf 
die auf Tellern angerichteten Matjesfilets verteilen.
Dazu schmecken am besten Speckkartoffeln.

Quellenangabe:
Rheinländische Küche
Regionale Küche mit Tradition
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Zur Karikatur links:
St. Martin, der als Soldat vor vielen hundert Jahren seinen 
Mantel mit einem Bettler teilte und später zum Bischof ge-
weiht wurde.
Noch heute feiern wir diesen Akt der Nächstenliebe: mit 
Bedürftigen zu teilen und sie in ihrer Not nicht alleine zu 
lassen. Jedes Jahr ziehen auch bei uns in Holzheim die Kin-
der mit selbstgebastelten Laternen durch die Straßen und 
singen dabei die St. Martins-Lieder, die schon ihre Eltern 
und Großeltern gesungen haben.
Der Höhepunkt ist die Zusammenkunft am großen Feuer, 
an dem der Bettler sitzt, um sich zu wärmen. Dann kommt 
der edle St. Martin auf seinem Pferd angeritten und teilt 
symbolisch seinen Mantel mit dem Bettler.
Anschließend ziehen viele Kinder durch die Straßen, klin-
geln an Haustüren, singen Lieder und bekommen als Be-
lohnung Süßigkeiten oder Obst von den Bewohnern.
Der St. Martin im Bild unseres Haus- und Hof-Karikaturis-
ten Theo Segger hat erstaunliche Ähnlichkeit mit unserem 
Vorsitzenden Max Ankirchner. Ob das ein Zufall ist? Wohl 
nicht, denn Ehrenamt ist auch Nächstenliebe und Freund-
schaftsdienst.
Im Heimatverein Holzheim sind Sie herzlich willkommen. 
Egal, ob Sie sich als „einfaches“ Mitglied, oder aktiv in ei-
nem unserer vielseitigen Arbeitskreise engagieren wol-
len…
Wenn Sie mehr wissen möchten, kommen Sie doch einfach 
mal zu einer Sprechstunde in unsere Geschäftsstelle an der 
Bahnhofstraße, oder schreiben Sie uns:
kontakt@heimatverein-holzheim.de

(Su)

Mundartnachmittag des Mundartstammdösch „Mer kalle Platt“

Am 13. Oktober veranstaltete der Mundartstammdösch „Mer kalle 
Platt“ den jährlichen Mundartnachmittag im Pfarrsaal der Kirchen-

gemeinde St. Martinus, Hauptstraße 2.
Im gut besuchten und herbstlich geschmückten Pfarrsaal konnte den Be-
suchern ein buntes Programm der Holzheimer Mundart präsentiert wer-
den.
Musikalisch wurde der Nachmittag vom „Haus- und Hofmusiker“ Heinz 
Springart begleitet, und für den guten Ton sorgte Bernd Georgi, der die 
Technik stellte und bediente.
In der Pause gab „et auch wat zu Müffele“, dafür sorgten die Mitglieder-
innen: Marianne Bloemacher, Rosi Georgi, Margret Hönings, Maria Di-
cken, Karin Goldmann, Anne Schmitz und Annemarie Woeshaus. 
Getränke wurden ebenfalls angeboten, die unsere Mitglieder Heinz 
Bloemacher und Kurt Bartel ausgaben. Durch das Programm führte 
Theo „Döres“ Segger. 

Die hervorragend vorgetragenen Verzellscher, Remmscher und Sketche wurden von den Aktiven im „Stammdösch mer kalle platt“, 
Maria Dicken, Marianne Bloemacher, Rosi Georgi, Anne Schmitz, Kurt Bartel, Karl Erschfeld und Theo Segger, die teilweise doppel-
te Auftritte hatten, aufgeführt. Die Zuschauer waren begeistert und Lachen am laufenden Band war angesagt.
Zum Abschluss sangen alle Mitglieder wie immer unser „Holzemer Lied“ von Willi Benske, bei dem die Zuschauer mit einstimmten.

Theo Segger

Theo „Döres“ Segger begrüßt die Zuschauer.
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D’r Menkel
Objeschrevve von Thomas Lorenzen un Willi Müller

Salamon us Menkel sät:” Haade Pfüez die stenke net, ävver die op Söck komme 
stenke dat mer vot muß komme.“ 
Wenn mer us Holzem eurs fiehet oder jeht en Richtung Kapelle, dann jeht et 
links av nom Menkel. Op d’r Eck es d’r Rospeter-Hoff (Roisdorfer Hof) do wor 
vröher Kerres Wilhelm (Barry) möt Fin drop. 
Mertens Hans d’r Vater von Mertens Michel hät do de Melesch für usjefahre. 
En de 60er Johre hät Schwane Werner möt Maria de Hoff jekoof. 
Wenn mer dann wigder jeht am Ruesejad vorbee küt mer no Menkel Lepp. 
Et ischte Hus wor Krings Willi möt Mobesch Marie, dat Hus es schpäder dö-
ckens verkoof wuede. We do jetzt dren wohnt wäs ech net. 
Dann kom Danesch Hannes möt Mobesch Trina. Hannes schloch de decke 
Tromm en d’r Kapell Mobers. Jetz hät H.-P. Held do et sare.
Dann jeht et wigder möt Creutz Welhelm un Jriet. Welhelm wor net op de 
Huchzick enjelade do es he möm volle Schlachfäßje om Kutsch hänger d’r 
Braut-Kutsch jefahre. Üvver et Jadepädsche komer nom alde Bootshus hin, dat 
wor e Holzhaus (Eigenbau) möt zwei Bootshalle un enem Versammlungsraum. 
Jetz hand dat Erv Höffjes Jakob möt Else un Lorenzens Karl Heinz mit Käthe 
üvvernomme. 
Nom Kresch hot neve an en Barackebud jestange do hode Laube Franz möt 
Marie un Kenger dren jewohnt. 
Dohänger wuet dat jetzige Bootshus jebaut D’r ischte Wirt wor Laube Franz 
möt Marie, dann Rembolds Jakob möt Kätche. 
Op d’r anger Sick es dat alde Mobers Hus, do wonde d’r Kapellmester Johann 

Mobers, de spilde: “Wat dat stüv de Mobers hät jemüff. De alde Mobesch hot en Pont für üvver de Eref no Helepesteen zefahre.“
Dann wor Helgesch Franz möt Mobesch Traut, Franz de wor Obesch vom Menkel, Theo und Leni Helgesch wohne jetzt dren. Krings 
Hans möt Rosa hant schpäder nevean gebaut. 
Dann jeht et no Menkel 1, do küt zeiesch Küppesch Wellem möt Ida. Wellem wor Trompeter bem Mobers un dit Klompe mache. De 
Lorenzenshoff hode die von Ritterbachs (Driesmaschin) jekoof.
1992 es d’r Peädsstall un Verekesstall avgeresse wuede un do hät Hermann-Josef un Maria e Wohnhus drop jebaut. Nevean send noch 
2 kleine Hüsjer die jehoute och noch zum Hoff, do hot Kochs Mattes und de Familie Pollack jewohnt die hode e Büdsche für Beer, 
Limo, Ihs un sonstige Krom.Jetz jehüre die Nom Ömbau Wichmann un Tauber. 
Wenn mer dann wigder jeht es links et Küppesch-Böschje, reits jeht et nom Bahndamm un dofür woret Schwemmplätzje. 
Em 2. Menkel (Kochs-Dörp) wore die Kochs all zehem, bis op 2 Hüser die von Remund bewohnt send jenauere Angaben davon send 
mich net bekannt.
Dohänger hant se jetzt de Museumsinsel Hombroich jebaut. 
Dann küt d’r Bergerhof do es immer de Famelesch Hilden drop jeweß, d’r Lenssing wor Eegendömer de wohnde en d’r Villa em Park 
möt enem Boge von d’r Eref. Die hode och vüll Lank op d’r anger Sick von d’r Eref, zum beärbede moße die üvver Neubrück errüvver 
fahre. En d’r Eref wor ene Steg do jinge die möt de Päed durch un die Kneite soße ove drop. E paar Hüser wore noch dobee für Kneite 
un Schweizer.
Zum Schluß kütt Gruißem do es medde von d’r Schtroß de Jrenz, die Sick heebahn jehüt no Holzem un die anger Sick no Grevenbro-
ich-Kapelle.

D’r Menkel ob ene Bleck
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|	ÖFFNUNGSZEITEN
	 Montag-Freitag	 8.00-12.30 Uhr
	 	 13.30-17.30 Uhr
	 Samstag	  8.00-12.30 Uhr 

|	Eppinghovener Straße 33
	 41472 Neuss 
	 Fon: 02131 464651
	 Fax: 02131 463849

Fahrt des Heimatverein Holzheim zu den Schlossfestspielen in Neersen

Auch in diesem Jahr - am 11.07.2024 - fuhr der Heimatverein 
zu den Schlossfestspielen nach Neersen. Diesmal waren 22 

begeisterte Teilnehmer, nicht nur aus Holzheim, dabei. Wie im-
mer trafen wir uns auf dem Parkplatz vor dem Schloss, um uns 
mit einem Snack zu stärken. Anschließend nahmen wir unsere 
Plätze ein.
Es wurde ein Musical von Dan Goggin als Erstaufführung ge-
spielt: „NON(N)SENS“, dessen Premiere im Februar 1986 am 
Broadway und 1 Jahr später in London gefeiert wurde. 
Die Handlung: 5 Nonnen, Mutter Oberin, Schwester Maria Hu-
bert, Schwester Robert Anne, Schwester Maria Amnasia (ihr ist 
ein Kreuz auf den Kopf gefallen und sie hat alles vergessen) und 
die Novizin Maria Leo müssen Geld sammeln für die Beerdigung 
von 4 Ordensschwestern, die an einer bösen Fischvergiftung ver-
starben. Schuld an allem war die Köchin, die ebenfalls verstarb.
Der Orden veranstaltet also eine Benefiz-Gala mit allem, was die 
Schwesternschaft zu bieten hat. Das Publikum wird entführt in 
eine faszinierende Welt voller Herzlichkeit, Humor und mitrei-
ßender Musik. So hangelte sich das lustige Quintett von Showein-
lage zu Showeinlage oder wie Mutter Oberin sagte: „The Show 
must go Nonn.“ Mit Stepptanz und Ballett à la „Nonnensee“ war 
alles von heiter bis makaber dabei.
Zum Schluss konnte Schwester Martia Amnesia sich wieder erin-
nern. Sie war ein bekannter Country-Star und hatte Geld ver-
steckt. So konnten die 4 Ordensschwestern doch noch würdevoll 
beerdigt werden.
Wenn Sie 2025 mit dem Heimatverein bei einer Aufführung an 
Schloss Neersen dabei sein möchten, nehmen Sie bitte Kontakt 
mit Dagmar Pirkovic auf: kultur@heimatverein-holzheim.de

Dagmar Pirkovic

Wie immer hatte Dagmar Pirkovic vor dem Stück einen kleinen Sektempfang für 
die Teilnehmer vorbereitet.

Auf gewohnt guten Plätzen wartet man auf den Beginn der Aufführung.

Drei Hauptdarsteller posieren gerne für ein Foto. Ausblick 2025:

Termin:
Do., 31.07.2025 20:00 Uhr
Fishermen & Friends
Komödie mit Shantys von Jette 
Findeisen
Regie: Florian Battermann
Preis: 30,00 Euro
inkl. kleinem Snack vor der 
Aufführung
Kartenbestellung ab sofort 
bei Dagmar Pirkovic  mög-
lich!
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Hauptstraße 20
414 72 Neuss-Holzheim

0 21 31 • 366 56 00

ANGEBOT
• Kosmetikbehandlungen
• Wimpernverlängerung
• Podologische Fußpflege
• Maniküre

„Merry Christmas“
Wir wünschen allen Holzheimern ein

gesegnetes Weihnachtsfest
und für das Neue Jahr alles Gute!

VERSTÄRKUNG
Werde ein Teil unseres Teams und
bewirb Dich jetzt, per E-Mail:

bildschoenkosmetik@outlook.de

Anzeige

Termine in 2025 im Heimatverein Holzheim

Arbeitskreis Archäologie
Der Arbeitskreis Archäologie trifft sich regelmäßig im Archiv-
keller im alten Rathaus Holzheim.
Die Termine (jeweils um 18:00 Uhr):
28.01., 25.02., 25.03., 22.04., 27.05., 24.06., 22.07., 26.08., 
23.09., 28.10., 25.11., 02.12. (18:30 Uhr, Weihnachtfeier)
Kontakt: Bernd Gerigk, Tel.: NE 46 27 47

Fahrradgruppe
Die Fahrradgruppe trifft sich in der Saison alle 14 Tage mitt-
wochs um 13:00 Uhr an der Kirche.
Die Saison beginnt am 12.03. und endet am 22.10.
Kontakt: Franz-Josef Bloemacher, Tel.: NE 46 63 45

Arbeitskreis Geschichte
Der Arbeitskreis Geschichte trifft sich regelmäßig in der Ge-
schäftsstelle des Heimatvereins, Bahnhofstraße 94 in Holzheim.
Die Termine (jeweils um 18:30 Uhr):
15.01., 19.02., 19.03., 16.04., 21.05., 18.06., 16.07., 20.08., 
17.09., 15.10., 19.11., 02.12. (Weihnachtsfeier)
Kontakt: Bernd Gerigk, Tel.: NE 46 27 47

Arbeitskreis Werkstatt
Der Arbeitskreis Werkstatt trifft sich jeden Dienstag um 10:00 
Uhr in der Werkstatt auf der Nordstraße 21 oder in der Ge-
schäftsstelle des Heimatvereins, Bahnhofstraße 94 in Holzheim.
Kontakt: Heinz Bloemacher, Tel.: NE 46 10 21

Mundartstammtisch „Mer kalle platt!“
Der Arbeitskreis Mundart trifft sich regelmäßig in der Ge-
schäftsstelle des Heimatvereins, Bahnhofstraße 94 in Holzheim.
Die Termine (jeweils um 18:00 Uhr):
22.01., 05.03., 23.04., 28.05., 09.07., 13.08., 10.09., 08.10., 
03.12. (Nikolausfeier)
Der Mundartnachmittag findet am 12.10. um 15:30 Uhr statt. 
Veranstaltungsort wird noch bekannt gegeben. Eintritt frei.
Kontakt: Theo Segger, Tel.: NE 8 41 45

Sprechstunden
Einmal im Quartal findet die Sprechstunde des Heimatvereins 
von 17:30 bis 18:30 Uhr in der Geschäftsstelle des Heimatver-
eins, Bahnhofstraße 94 statt.
Die Termine:
10.02., 12.05., 08.09., 10.11.2025

Ausflüge / Sonstiges
Mitgliederversammlung: 27.01.2025 um 19:00 Uhr
4-Tagesfahrt nach Goslar: 15. bis 18.05.2025
Jahresausflug: 27.09.2025
Adventsausflug: 29.11.2025
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Für Ihre beste Versorgung – ganz in Ihrer Nähe! 
Wir sind Ihr kompetenter Partner für Reha- und Medizinprodukte. 

info@me-spicker.deAbrechnung mit Krankenkassen

• Elektromobile, Rollatoren, Rollstühle • Zubehör u. Ersatzteile • Reparatur  

u. Wartung • Batterie- u. Reifenservice • Abrechnung mit Krankenkassen

Eisenstraße 5A • 41472 Neuss-Holzheim • 02131-23454

Faltbare Leichtgewichte

Ihr Starker Partner 

im Rhein-Kreis Neuss

• innovativer Elektrorollstuhl 

• kompakte u. leichte Bauweise 

• einzigartige Sitzrotation 

• große Reichweite 

• steuerbar per Smartphone-App 

• maximale Mobilität 

JETZT NEU!  

WHILL  

Model C2

Nach Umbau Wiedereröffnung Sparkassenfiliale in Holzheim

Mit Stolz konnten wir am 2. August 2024, nach 4-wöchiger Umbau- und Sanierungszeit 
- in unserem 100-jährigen Jubiläumsjahr -, die nachhaltig modernisierte Sparkassen-

filiale in Holzheim wiedereröffnen.
Wir freuen uns, damit das Bekenntnis für den Standort Holzheim/Grefrath und Umgebung 
zu untermauern.
Unsere persönliche, wie auch die digitale Beratung wird damit großgeschrieben. Wir bedan-
ken uns für das bisherige Vertrauen und freuen uns auf alle Kunden und gerne auch auf die, 
die es noch werden wollen.
 Andrea Waßenberg

(v.l.n.r.) Marcus Longerich (Vorstand Sparkasse Neuss), 
Andrea Waßenberg (Sparkasse Neuss Filialleiterin Holz-
heim), Jochen Klougt (Architekt Sparkasse Neuss), Se-
bastian Brandel (Immobilien Sparkasse Neuss)

(v.l.n.r.) Ingo Schnabel (Direktor SK 
Neuss), Uwe und Conny Kirschbaum 
(Heimatverein Holzheim e.V.), Jochen 
Klougt (Architekt SK Neuss), Irmgard 
Lampert (Heimatverein Weckhoven), Se-
bastian Brandel (Immobilien SK Neuss), 
Marcus Longerich (Vorstand SK Neuss), 
Andrea Waßenberg, (Filialleiterin Spar-
kasse Holzheim/Weckhoven), Stefan 
Düllberg (SK Neuss), Torsten Ziemes 
(BSV Holzheim e.V.)
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Über Kredite
sprechen?
Besser mit uns.

Der Sparkassen-
Privatkredit
mit Top-Beratung.
Setzen Sie auf verantwortungsvolle
Experten statt auf gut gemeinte
Ratschläge: Denn mit uns finanzieren
Sie Ihre Vorhaben nicht nur sicher und
schnell, sondern auch transparent und
flexibel. Jetzt informieren – direkt in
Ihrer Filiale oder online unter:
sparkasse-neuss.de/kredit

Weil’s um mehr als Geld geht.

Altweibergruppe der KFH wird "Wilde 13"

Liebe Karnevaljecken Frauen und Mädchen, wir möchten uns mal vorstellen. 
Wir sind die Altweibertruppe, die seit 2018 für Spaß und Unterhaltung auf 
den traditionellen KFH Altweiberdonnerstag-Sitzungen gesorgt hat.
Früher in der Mehrzweckhalle Holzheim, und seit dem Ende der Corona-Pan-
demie findet nun zum zweiten Mal der Altweiberdonnerstag im Holzheimer 
Pfarrzentrum statt. 
Seit 2023 heißen wir nun "WILDE 13".
Das Programm für diesen Tag stellt seit mehr als sechs Jahren Sandra Bonn-
Flechtner zusammen.
Torsten Ziemes führt als einziger Mann durch das Programm.
Weitere Akteure der "Wilden 13" sind:
Bettina Dicken, Biggi Altmann, Petra Hambloch, Gabi Schweren, Tanja 
Bonn, Monika Ziemes, Andrea Haubrich, Petra Lochten, Angela Welter, 
Christina Rosell und zum ersten Mal dabei sind Marlene Kropp und Gerti 
Breuer. 
Dass wir eine tolle Truppe sind, zeigen auch die Bilder: wir machen gemein-
same Ausflüge und jedes Jahr gibt es einen Glühweinabend mit Weckmann-
essen und Wichteln bei Sandra zuhause.
Nach den vielen Proben und zum Ende der Session gibt es ein "Abschieds-
essen".

Die darauffolgende Pause wird mit viel Vorfreude und auch Vorbereitungen auf den 
nächsten Altweiberdonnerstag der KFH verbracht.
Nun möchten wir Euch einladen, am 27.02.2025 mit uns zusammen im
Pfarrzentrum zu feiern.
Karten können ab sofort vorbestellt werden bei
Sandra Bonn-Flechtner, Tel: 0152 54571736
Sabine Brenner, Tel: 0176 24887735
Wir freuen uns mit dem neuen KFH-Vorstand zusammen auf die kommende 
Session.

Dreimol vun hätze Holzheim Helau!
                                                                                                       Sandra Bonn-Flechtner

Hinten V.l.n.r.: Angela Welter, Tanja Bonn, Bettina Dicken, Christi-
na Rosell. Marlene Kropp,Torsten Ziemes, vorne V.l.n.r.: Monika 
Ziemes, Petra Lochten, Gabi Schweren, Gerti Breuer, Andrea Hau-
brich, kniend: Sandra Bonn-Flechtner. Auf dem Bild fehlen Laura 
Kaiser, Biggi Altmann und Petra Hambloch.

Eine bunte Truppe, hier auch mit Biggi Altmann (hinten 2. V.l.) und Laura Kaiser (vorne 
rechts kniend).
Leider auf keinem Bild dabei ist Kevin Dicken, der immer die Musik passgenau für die 
Auftritte schneidet.

Der neue Name wird auf den T-Shirts publik gemacht.

Anzeige
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Aus Holzheim kommt die Musik

In der fast ausverkauften Holzheimer Mehrzweckhalle fand am 13. Oktober 2024 das mit Spannung erwartete Frühschoppenkonzert 
des Musikvereins Holzheim und des Tambourcorps Concordia Holzheim statt. Die Besucher erlebten einen musikalisch abwechs-

lungsreichen Vormittag, der von einem gelungenen Zusammenspiel aus klassischer Musik, Filmmelodien und traditionellen Märschen 
geprägt war.
Die Leitung des Konzerts übernahm Armin Jakobi, der die Gäste mit einem breitgefächerten Programm begeisterte. Schon nach den 
ersten Stücken war deutlich zu spüren, dass sich die intensiven Proben der letzten Wochen ausgezahlt hatten. Sowohl der Musikverein 
als auch das Tambourcorps zeigten sich mit insgesamt fast 100 Musikern von ihrer besten Seite und präsentierten ein Konzert auf 
höchstem Niveau.
Ein besonderer Höhepunkt war die Darbietung der Solostücke des Tambourcorps Concordia, die von Tambourmajor Marcel Dicken 
dirigiert wurden. Die präzise und ausdrucksstarke Interpretation dieser Stücke sorgte beim Publikum für begeisterten Applaus.
Neben der musikalischen Vielfalt genossen die Besucher den Frühschoppen bei kühlen Getränken und einer Auswahl an Fingerfood, 
was zu einer entspannten Atmosphäre beitrug. Die Kombination aus gutem Essen und hervorragender Musik machte den Sonntagvor-
mittag zu einem besonderen Erlebnis.
Das Frühschoppenkonzert endete mit langanhaltendem Applaus und zufriedenen Gesichtern auf beiden Seiten – dem Publikum und 
den Musikern. Fazit: Ein voller Erfolg für die Organisatoren und die Hoffnung auf eine Wiederholung im nächsten Jahr. (Ma)



17

Vereine

Generalversammlung des Bürger-Schützenvereins Holzheim von 1836

Die Generalversammlung des Bürger-Schützenverein Holz-
heim von 1836 e.V. endete mit einem Tagesordnungspunkt, 

der traditionell erst in der Generalversammlung ohne Gegenrede 
eingefügt wird: die Abstimmung über die Ehrenmitgliedschaft im 
Bürger-Schützenverein Holzheim für ein Mitglied, das sich min-
destens 10 Jahre in besonderer Art und Weise auf Regimentsebe-
ne für den BSV Holzheim engagiert hat. BSV-Präsident Torsten 
Ziemes las den Antrag der Jugendvertreterversammlung vor, Her-
mann-Josef Lorenzen zum Ehrenmitglied des BSV Holzheim zu 

ernennen. Ziemes legte 
Wert darauf, dass der 
Antrag formgerecht 
sei, da mehrere Komi-
teemitglieder auch Teil 
der Jugendvertreter-
versammlung sind. 
Darüber hinaus unter-
stütze das bunte Komi-
tee den Antrag 
einstimmig. Die Vita 
von Hermann-Josef 
Lorenzen im Einsatz 
für den BSV Holzheim 
fing als Betreuer der 
Holzheimer Edelkna-
ben an. Viele Jahre bil-
dete er zusammen mit 
unserem jetzigen BSV-
Präsidenten ein erfolg-
reiches und beliebtes 
Schriftführer-Duo. 

Nach seinem ersten Ausscheiden aus dem geschäftsführenden 
Komitee übernahm Lorenzen die Rolle des Fahnenträgers der 
Holzheimer Vorreiter. Als BSV-Präsident Torsten Ziemes auf der 
Suche nach einem Team für das Komitee war, war es selbstre-
dend, dass er Lorenzen fragte, und er willigte sofort ein, das Amt 
des Vizepräsidenten zu übernehmen. Immer im Sinne der Sache. 
In diesem Frühjahr hat er nun auf der Generalversammlung das 
Amt des Vizepräsidenten an Christian Overberg übergeben. Den-
noch unterstützt er das Komitee auch weiter insbesondere in den 
Bereichen Organisation, Datenschutz und bei der Erstellung einer 
neuen Satzung. Es ist nicht überraschend, dass ihm in seinen 
mehr als 30 Jahren aufopfernderer Arbeit für den BSV Holzheim 
auch schon der Orden für besondere Verdienste des BSV Holz-
heim verliehen wurde. Oberst Sascha Krüll nennt ihn liebevoll 
unseren Regimentsdiakon, in Anlehnung an seinen wichtigen Ne-
benjob als Diakon. Der BSV Holzheim hatte bisher 15 (lebende) 
Ehrenmitglieder. Keine Frage: selbstverständlich wurde Her-
mann-Josef Lorenzen nun zum 16. Ehrenmitglied des BSV Holz-
heim gewählt und mit großem Applaus von Oberst Sascha Krüll 
und Regimentsadjutant Heiner Hinzten zurück in den Saal der 
Mehrzweckhalle geführt. Torsten Ziemes überreichte ihm die Eh-
renurkunde und Oberst Sascha Krüll steckte ihm das Ehrenabzei-
chen an und übergab ihm die Armbinde, die ihn als Ehrenmitglied 
auszeichnet. Hermann-Josef Lorenzen: „Ich bin total überrascht. 
Hiermit habe ich nun wirklich nicht gerechnet und alle haben es 
vor mir geheim gehalten. Dies war sicherlich nicht nötig gewe-
sen. Mir ging es immer nur darum der Gemeinschaft zu helfen.“  
Ansonsten gab es noch zahlreiche weitere Punkte auf der Gene-
ralversammlung im Herbst. BSV-Vizepräsident Christian Over-
berg begrüßte Schützenkönig Jens I. Hoffmann, die mehr als 200 
anwesenden Schützen, das Tambourcorps Concordia Holzheim 
und den Musikverein Holzheim, welche traditionell bei den Ge-
neralversammlungen des BSV Holzheim aufspielen und bat alle 
Anwesenden, sich zum Totengedenken von den Plätzen zu erhe-
ben und einen Moment innezuhalten. BSV-Präsident Torsten Zie-
mes und Oberst Sascha Krüll hielten den Jahresrückblick. 
Holzheim hatte mit S.M. Jens I. Hoffmann auch 2024-2025 einen 
Schützenkönig und BSV-Präsident Torsten Ziemes stellt unter 
großem Jubel fest, dass Schützenkönig Jens I. und sein Prinzge-
mahl Niklaas in Holzheim vollkommen angekommen sind. Am 

Schützenfest 2024 haben 952 Schützen teilgenommen, und wir 
hatten 11 Großfackeln beim Fackelzug. Schatzmeister Reimund 
Bongartz gab einen vorläufige Kassenbericht für das Jahr 2024 
ab. BSV-Jugendbeauftragter Daniel Schornstein berichtete über 
die korpsübergreifenden Aktivitäten des BSV für die Jugend. Bei 
den anschließenden, turnusgemäßen Wahlen für das geschäfts-
führende Komitee wurden alle Mitglieder ohne Gegenkandidaten 
für weitere drei Jahre gewählt. Torsten Ziemes als Präsident, 
Christian Overberg als Vizepräsident, Sascha Krüll als Regi-
mentsoberst, Thomas Schommers und Markus Kappler als 
Schriftführer, Daniel Schornstein als Jugendbeauftragter und Rei-
mund Bongartz und Juppi Radmacher als Kassierer. Nach seiner 
Wiederwahl ernannte Regimentsoberst Sascha Krüll wieder Hei-
ner Hintzen zu seinem Adjutanten. Am Ende der Generalver-
sammlung wurden noch die bereits bekannten Termine der 
einzelnen Korps und Vereine innerhalb des BSV Holzheim für 
2025 bekannt gegeben. Musikalisch klang die Generalversamm-
lung mit dem Spielen der Nationalhymne durch Tambourcorps 
Concordia Holzheim und des Musikverein Holzheim aus.
 Thomas Schommers

Anzeige

Neues Ehrenmitglied im BSV: Hermann-Josef 
Lorenzen.

Das wiedergewählte geschäftsführende Komitee des BSV Holzheim mit Schüt-
zenkönig und Regimentsadjutanten. Von links: Thomas Schommers (Schriftfüh-
rer), Juppi Radmacher (Kassierer), Christian Overberg (Vizepräsident), Torsten 
Ziemes (Präsident), Schützenkönig Jens I. Hoffmann, Daniel Schornstein (Ju-
gendbeauftragter), Markus Kappler (Schriftführer), Sascha Krüll (Regiments-
oberst), Heiner Hintzen (Regimentsadjutant) und Reimund Bongartz (Kassierer).
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Schon seit Christoph Hönings das Haus 
seiner Großmutter Cäcilia Brocker an 

der Eppinghovener Straße gemeinsam mit 
seinem Vater umbaute und erweiterte, um 
schließlich mit Ehefrau Mona und seinen 
Eltern dort zu leben, gab es Tiere auf dem 
Anwesen. Mit den beiden Söhnen Felix 
(18) und Moritz (16) leben nun 3 Genera-
tionen unter einem Dach und kümmern 
sich gemeinsam um die zahlreichen Tiere.
Vor ca. 10 Jahren - beim Urlaub auf einem 
Bauernhof in Thüringen - wurde bei den 
Jungs der Wunsch nach mehr geweckt. Mit 
großem Eifer halfen sie dem Bauern und 
lernten schon früh, mit landwirtschaftli-
chen Geräten umzugehen und die Rinder 
auf dem Hof zu versorgen. Seitdem zieht 
es die Familie jedes Jahr wieder zu diesem 
Hof in Thüringen. Dort haben die Jungs 
viel gelernt und nach und nach wurde auch 
der heimische Garten immer mehr zur 
kleinen „Farm“.
In den Schulferien, wenn viele andere 
Schüler mal so richtig lange ausschlafen 
wollen, zieht es Felix und Moritz schon 
früh am Morgen zum Bauernhof der Fami-
lie Hilgers an der Kapellener Straße. Zu-
nächst werden dort die Tiere versorgt, 
bevor sie selbst mit dem Ehepaar Hilgers 
frühstücken. Dabei wird besprochen, wel-
che Arbeit an diesem Tag anfällt, denn auf 
einem Hof gibt es immer viel zu tun. Den 
Jungs macht es riesigen Spaß, auf dem Hof 
zu helfen und zu lernen. Bauer Hilgers er-
klärt ihnen alles geduldig und freut sich 
über den Eifer und den Wissensdurst der 
Jungs.
Aber auch zu Hause wartet viel Arbeit:
Moritz, der jüngste Hönings, zeigt stolz 
das Wachtelhäuschen mit gesichertem Au-
ßenbereich.

2021 hat er mit der Wachtelzucht begon-
nen, für die er auch selbst verantwortlich 
ist.

Etwa 6 -7 Wochen nachdem die Küken ge-
schlüpft sind, wird sortiert: Moritz erklärt 
mir, dass er nur die Wachtelweibchen be-
halten kann, damit sie weitere Eier legen. 
Die Hähne müssen geschlachtet werden, 
da sie sich sonst gegenseitig bekämpfen 
würden. 
Die Eier der Wachteln, die nicht ausgebrü-
tet werden, verkauft er oder macht daraus 
Eierlikör. Den dürfen natürlich nur die Er-
wachsenen trinken!
Wir gehen weiter und kommen am Hüh-
nergehege vorbei, für das Felix, der ältere 
der beiden Brüder, verantwortlich ist. Die 
Eier, die die Familie nicht selbst verzehrt, 
werden an Nachbarn und Freunde abgege-
ben.

Während wir durch den großen Garten ge-
hen, werden wir von 5 schnatternden Gän-
sen begleitet, die uns aus sicherer 
Entfernung beobachten.

Auch für die Gänse ist Felix hauptverant-
wortlich. Sie wissen nicht, dass sie schon 
bald geschlachtet werden und genießen ihr 
Leben. 
Mich beeindruckt sehr, wie man hier mit 
diesem Thema umgeht: Die Tiere haben 
ein sicheres und artgerechtes Leben, wer-
den gut versorgt…und werden irgendwann 
geschlachtet. Obwohl sie ihre Tiere lieben, 
ist dieser Ablauf für die Jungs ganz natür-
lich. 
Felix macht im kommenden Frühjahr sein 
Abitur und beginnt danach eine Ausbil-
dung zum Landwirt. Was als Hobby be-
gann, wird dann zum Beruf. 
Aber nun machen wir uns auf den Weg zu 
den Neuzugängen: 
Mia und Leia, die beiden 18 Monate alten 
Galloways, die seit Anfang November auf 
der Weide am Wannloch stehen. 

Auf dem Weg zur Weide erzählt Felix, 
dass sie sich seit vielen Jahren darauf vor-
bereitet haben, irgendwann selbst einmal 
Rinder zu haben. Nach und nach wurden 
(gebrauchte) Landmaschinen angeschafft, 
mit denen die Familie nun in der Lage ist, 
die Tiere mit Futter zu versorgen. „Erst 
wurden die Maschinen angeschafft, dann 
kamen die Tiere“, so sagt Felix.

Blick ins Wachtelhaus.

Glückliche Hühner. Felix und Moritz bei Mia und Leia.

Feldarbeit zur Futtergewinnung für die Tier.

Neugierige Gänse.

Eine „kleine Farm“ in Holzheim
Familie Hönings und ihre Tiere
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Galloways sind eine robuste und „einfache“ Rasse, die ursprüng-
lich aus Schottland stammt. Sie leben das ganze Jahr draußen und 
fressen Gras; im Winter wird Heu gefüttert, das mit den eigenen 
Maschinen geerntet und zu Ballen gepresst wird.

Die Galloways bleiben das gesamte Jahr auf der Weide, sie benö-
tigen keinen Stall und ihr Fleisch ist von sehr hoher Qualität. 
Mia und Leia sind aber erstmal für die Zucht vorgesehen. Sie wie-
gen zzt. ca. 350 kg, werden es aber mal auf 600 oder sogar 700 kg 
bringen. Die Tiere sollen Vertrauen zu den Jungs entwickeln, falls 
sie mal untersucht werden müssen, aber sie dürfen nicht zu zahm 
werden. Wenn ein 600 kg Rind „kuscheln“ will, kann es für alle 
gefährlich werden. Das sollte man nicht unterschätzen, auch 
wenn sie noch so niedlich aussehen.

Mia und Leia haben sich bisher gerne mal am 1000-Liter-Wasser-
tank gerieben und ihn so mehrmals umgestoßen. Deshalb wurden 
Stützen angeschweißt, damit das nicht mehr passiert. Die nächste 
Anschaffung wird also eine „Schubbelbürste“ sein, die am Unter-
stand angebracht wird und an der sich die Rinder reiben können.
Mit etwa 24 Monaten sollen Mia und Leia zum ersten Mal besamt 
werden. Die Tragezeit dauert 9 Monate und 9 Tage, wie mir Mo-
ritz erklärt. Bei männlichem Nachwuchs bleibt das Bullenkalb ca. 
6 Monate bei der Mutter und wird von ihr gesäugt. Danach muss 
der Bulle von der Mutter getrennt werden und auf eine andere 
Weide ziehen, bis er dann irgendwann schlachtreif ist.
Eine weitere große Weide in der Nähe ist bereits gepachtet und 
muss nun eingezäunt werden. Es gibt also noch viel Arbeit für Va-
ter Christoph und seine Söhne Felix und Moritz, bevor die Zucht 
so richtig los gehen kann. 
„Über die Jahre haben wir gute Kontakte zu einigen Bauern in der 
Umgebung aufgebaut, die wir auch mal fragen können, wenn wir 
unsicher sind“ so Christoph Hönings. Und bei Notfällen gibt es 

das „Rinderteam“, ein Ärzteteam, das 24/7 erreichbar ist.
Christoph arbeitet als Hauptbrandmeister und Notfallsanitäter bei 
der Feuerwehr Düsseldorf im 24-Stunden-Dienst und widmet sei-
ne Freizeit der Natur und den Tieren. Er und Ehefrau Mona unter-
stützen die Leidenschaft ihrer Söhne, wo sie nur können. Aber 
auch die Großeltern Margret und Günter Hönings sind kräftig ein-
gespannt und sehen mit Stolz die Entwicklung ihrer Enkel. Zwar 
hat jedes Familienmitglied seinen besonderen Verantwortungsbe-
reich, aber letztlich packen alle mit an und helfen und unterstüt-
zen sich gegenseitig.
Die Laufenten hatte ich bisher noch gar nicht erwähnt, oder das 
Gehege der Meerschweinchen. 
Mutter Mona Hönings ist im Tierschutz aktiv. Sie hat u.a. im letz-
ten Jahr 4 Igel überwintert und päppelt auch in diesem Jahr für 
den gesicherten Winterschlaf der Igel. 
Last, but not least: Die einzigen Vierbeiner, die auch ins Haus 
dürfen, sind die Golden Retriever Henry und Chester und die bei-
den Katzen Momo und Charly.
Eine „kleine Farm“, auf der die Familie Hönings lebt und sich um 
ihre Tiere kümmert.

NICHT FÜTTERN !!!
Zum Schluss noch ein sehr wichtiger Hinweis: 
Die Galloways fressen Gras bzw. Heu und sie haben einen Mine-
ralien-Leckstein in ihrem Unterstand. Sie haben alles, was sie 
brauchen. 
Bitte beachten Sie also den Hinweis am Zaun, der besagt, dass die 
Tiere NICHT gefüttert werden dürfen! 
„Wir haben schon Bananen und Maiskolben auf der Weide gefun-
den. Das ist nicht gut für die Rinder!“ erklären Felix und Moritz.

Auf Instagram können Sie Aktivitäten der Familie Hönings fol-
gen:
Wachteln.am.gastebend
Agrapicture_nordrhein
Kurz nach dem Interview wurde ein drittes Galloway angeschafft: 

(Su)

Fachbegriffe:
Fersen = weibliche Rinder
Bullen = männliche Rinder
Rinder = haben noch keinen Nachwuchs
Kuh = ab 1. Kalb
Kalb = junges Rind

Die Heuballen werden verladen.

Mia und Leia im Stall.

Neuzugang Paula auf der Weide.
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Jetzt auch in Holzheim für den gesamten Rhein Kreis Neuss:
Die Alltagsbegleiter

Seit August 2024 gibt es „Die Alltagsbegleiter“ für den gesamten Rhein Kreis Neuss mit 
Sitz in Holzheim. Gestartet wurde im November 2023, zunächst noch im Hammfeld.

Das Konzept stammt aus Rheinland-Pfalz, wo der erste Standort vor knapp neun Jahren er-
öffnet wurde.
Die Inhaberinnen und Geschäftsführerinnen Lisa und Lara Gilljohann bieten ein umfangrei-
ches Hilfsangebot an: nicht nur Unterstützung im Haushalt, sondern unter anderem auch 
tägliche Erledigungen wie Einkäufe, Begleitung zu Ärzten, Botengänge oder die Zuberei-
tung von Mahlzeiten. Dabei werden die Inhaberinnen von ihrer OfÏcemanagerin Maike 
Schaaf (die selber auch in Holzheim lebt) und der Pflegeberaterin Tanja Bey sowie dem 
gesamten Team unterstützt.
Sehr wichtig sind zudem Gespräche, Spaziergänge, Spiele und gemeinsames Kaffeetrinken, 
da mit zunehmendem Alter die Kontakte immer weniger werden.
Bereits ab Pflegegrad 1 können die Alltagsbegleiter direkt mit den Pflegekassen abrechnen.
Die Idee zur Eröffnung eines weiteren Standortes im Rhein Kreis Neuss hatten Mutter und 

Tochter gemeinsam: Lisa Gilljohann führt den Standort in Leichlingen und Lara Gilljohann leitet den Standort in Braunschweig, der 
neue Standort ist somit auch ein wenig die Verbindung zu den rheinischen Wurzeln.
Gut erreichbar und zentral  ist das Team Montag bis Freitag in der Zeit von 9:00 bis 15:00 Uhr persönlich und telefonisch unter 02131 
17 834 17 in der Martinstraße 12 / Ecke Leipziger Straße mit Tatkraft und Herzblut für ihre Kundinnen und Kunden da.

Lisa Gilljohann

V.l.n.r.: Maike Schaaf, Lisa Gilljohann, Lara
Gilljohann.

Anzeige

Weihnachtlicher Adventskalender der Feuerwehr Holzheim:
„Eine Weihnachtsgeschichte“ – neu erzählt

Auf dem Facebook-Account der Feuerwehr Holzheim 
ist es seit dem 1. Dezember wieder weihnachtlich – 

und das auf ganz eigene, unverwechselbare Art! Dieses 
Jahr haben sich die Feuerwehrleute für ihren Social-Me-
dia-Adventskalender etwas ganz Besonderes ausgedacht: 
Sie erzählen die Weihnachtsgeschichte nach Charles Di-
ckens, aber nicht so klassisch wie man es kennt. Im Zen-
trum steht nicht Ebenezer Scrooge, sondern „Eddie“, ein 
uncharmanter Feuerwehrhauptmann, der kurz vor Weih-
nachten von seltsamen Begegnungen überrascht wird. Die 
ganze Handlung spielt rund um das Feuerwehrgerätehaus 
der Feuerwehr Holzheim und nimmt uns mit in die Welt 
der freiwilligen Helfer.
Jeden Tag im Advent öffnet sich ein neues Kapitel dieser 
Weihnachtsgeschichte auf dem Facebook-Account der 
Feuerwehr Holzheim. Dabei erleben wir, wie Eddie – nicht 
nur durch Geister, sondern auch durch seine Kameraden – 
langsam erkennt, was Zusammenhalt und Gemeinschaft 
wirklich bedeuten. Die Feuerwehrleute haben in ihre Rol-
len viel Herz und Humor eingebracht und die Geschichte 
mit ihrem ganz eigenen Stil lebendig gemacht. Gedreht 
und geschnitten wurde seit Oktober, 
und beim Filmen hatte das Team min-
destens so viel Spaß wie sicherlich spä-
ter die Zuschauer!
Wer Lust auf eine etwas andere Weih-
nachtsgeschichte hat und mehr über 
die Menschen erfahren möchte, die 
sich das ganze Jahr über für die Ge-
meinschaft einsetzen, sollte unbedingt 
täglich bei der Feuerwehr Holzheim 
auf Facebook reinschauen: “Löschzug 
17 – Holzheim" oder auf dem Insta-
gram-Kanal des Fördervereins:
"vfhb_lz17".

(LMB)

Hier hockt der Hauptdarsteller Stefan Halupka (Rolle: Eddie Blaze, alias Ebenezer Scr-
ooge) neben seinem Grabstein aus Styropor - extra für den Löschzug angefertigt 
von Eric Roszak.
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Holzheimer Martinsmarkt
Am 16.11.2024 war es wieder soweit!
Im, um und am Pfarrzentrum fand  an diesem Samstagnachmittag und -abend wieder der Martins-
markt der Kirchengemeinde St. Martinus Holzheim statt. Wie immer wurden neben kalten und 
warmen Getränken auch diverse kulinarische Köstlichkeiten von Bratwurst und Pommes über 
selbstgemachten Grünkohleintopf bis zu schmackhaftem Raclette auf Brötchen angeboten. Eine 
leckere Tasse Kaffee und ein Stück Kuchen oder Waffeln durften natürlich nicht fehlen.
Auch an die Kinder wurde gedacht. Sie konnten kleine Häuschen aus Keksen selber basteln und 
vor dem Pfarrzentrum auf dem Kinderkarussell kostenfrei fahren. Davon wurde nach dem Martins-
umzug des Kindergartens Maria Regina auch reger Gebrauch gemacht.
Ein weiteres Highlight war dann auch der Besuch des St. Martin auf dem Fest, der Äpfel und Süßes 
an die Kinder verteilte.
Aufgrund des trockenen und guten Wetters war der Zuspruch wie immer sehr gut und alle hoffen, 
dass der Markt auch im nächsten Jahr wieder stattfinden kann.
Zum Schluss noch mal einen herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen dieses Marktes beigetra-
gen haben!

Alexander Tappen Viele Besucher auf dem Martinsmarkt.

Jugend des BSV Holzheim besucht den Borussen-Park

Die Jugend des BSV Holzheim hat mit 32 Kindern und Ju-
gendlichen den Borussen-Park in Mönchengladbach be-

sucht. Unter den Teilnehmern waren auch der aktuelle 
Edelknabenkönig Gereon Erschfeld und Jungschützenkönig 
Rafael Winter.
BSV-Jugendbeauftragter Daniel Schornstein und die Jugendbe-
auftragten aller Holzheimer Korps betreuten die Jugendlichen 
und wurden hierbei tatkräftig von Schützenkönig Jens Hoffmann 
und BSV-Präsident Torsten Ziemes unterstützt. In Mönchenglad-
bach gab es eine Führung durch das Vereinsmuseum mit vielen 
Trophäen und Kuriositäten aus der 120-jährigen Geschichte von 
Borussia Mönchengladbach. Besonders die derzeitige Sonder-
ausstellung zur Fanfreundschaft mit den Fans des F.C. Liverpool 
weckte großes Interesse, da sie durch eine englische Kneipe mit 
Kicker, Dartsscheibe und vielen Wimpeln dargestellt wird.
Die anschließende Führung durch das Stadion begann mit dem 
Besuch der Gefängniszellen. Jeder Bundesligist muss der Polizei 
drei Zellen für jedes Spiel zur Verfügung stellen. Die Kinder und 
Jugendlichen hatten noch die Möglichkeit, den Presseraum und 
die Umkleidekabinen zu besichtigen. Besonders interessant wa-
ren hier Eisbecken und Entmüdungsbecken.

Nach der Rückkehr nach Holzheim wurden die Kinder und Jugendlichen 
noch vom Frankenheim Brauhaus Holzheim zum Abendessen eingeladen. 
Alle Teilnehmer schwärmten von den Erlebnissen und Eindrücken im Bo-
russen-Park in Mönchengladbach.  Der BSV-Jugendausflug wird sicher-
lich allen  in guter Erinnerung bleiben.

Thomas Schommers

Die Teilnehmer wurden bei ihrer Ankunft im Borussen-Park auf dem Bildschirm 
begrüßt.

Besuch des Presseraums, wo Trainer und Spieler sonst Rede und Antwort stehen.
Kinder und Jugendliche des BSV Holzheim mit BSV-Jugendbeauftrag-
tem Daniel Schornstein und Michael Entrop, Geschäftsführer Franken-
heim Brauhaus Holzheim vor dem Kicker in der englischen 
Kneipenlandschaft zur Fanfreundschaft zwischen Borussia Mönchen-
gladbach und dem F.C. Liverpool.
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Am 28. September unternahm der Heimatverein Holzheim ei-
nen spannenden Ausflug zum Kaltwasser-Geysir in Ander-

nach, einem der faszinierendsten Naturphänomene Deutschlands. 
Mit 83 Teilnehmern war die Gruppe gut besetzt und voller Vor-
freude auf das bevorstehende Abenteuer.
Zu Beginn des Ausflugs erhielten die Teilnehmer eine informati-
ve Einführung in die Vulkangeschichte der Eifel. Ein fachkundi-
ger Referent erklärte anschaulich, wie die einzigartige 
geologische Struktur der Region entstanden ist und welche Rolle 
der Vulkanismus für die Bildung des Geysirs spielt. Die Worte 
des Referenten weckten das Interesse und die Neugier der Anwe-
senden, die gespannt den Ausführungen lauschten.

Nach der theoretischen Einstimmung ging es mit einem Schiff ins 
angrenzende Naturschutzgebiet. Die idyllische Fahrt auf dem 
Rhein bot den Teilnehmern einen wunderbaren Blick auf die um-
liegende Landschaft und ließ bereits Vorfreude auf den Höhe-
punkt des Tages aufkommen. Hier, inmitten der Natur, lag das 
Ziel des Ausflugs – der Kaltwasser-Geysir, der als der höchste 
seiner Art gilt und beeindruckende Wasserfontänen bis zu 60 Me-
ter hoch in die Luft schleudern kann.
Angekommen am Geysir, erlebten die Teilnehmer einen spekta-
kulären Ausbruch live mit. Die Spannung in der Gruppe war spür-
bar, als sich die ersten Anzeichen des bevorstehenden Ausbruchs 
zeigten. Plötzlich schoss das Wasser mit voller Wucht in die Höhe 
und sorgte für ein unvergessliches Schauspiel. Viele ergatterten 
mit ihren Kameras die perfekten Aufnahmen und hielten die be-
eindruckenden Momente fest.

Der Ausflug zum Kaltwasser-Geysir war nicht nur ein lehrreiches 
Erlebnis, sondern auch eine wunderbare Erfahrung. 

Nun ging es noch zur Benediktinerabtei nach Maria Laach. Das 
Planungsteam hatte für die Teilnehmer Kaffee und Kuchen vorbe-
stellt und als die Reisegruppe eintraf, war bereits alles einge-
deckt. Im Anschluss stand noch genügend Zeit für eine 
Besichtigung des Klostergeländes zur Verfügung, bevor alle er-
schöpft und zufrieden den Heimweg antreten konnten.
Ein wieder mal gelungener Ausflug ging somit zu Ende.

(Ma)

Ausflug des Heimatvereins Holzheim zum Kaltwasser-Geysir in 
Andernach

Geduldig stellen sich die Teilnehmer vor dem Museum in die Reihe.

Nach einem Stück Kuchen und einer Tasse Kaffee gibt es noch Gelegenheit, das 
Geländer der Benediktinerabtei zu erkunden.

Interessiert beobachten die Teilnehmer 
den Ausbruch des Kaltwasser-Geysirs.

Zunächst wird eine Filmvorführung zur Vulkangeschichte der Eifel angeboten.
Anzeige
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Neues Team im Martinskomitee

Wenn das Jahr sich langsam dem Ende neigt, stehen die schönen und besinnli-
chen Feste auf dem Plan. Den Beginn macht traditionell das St. Martins-Fest 

mit großem Umzug und  den bunten leuchtenden Laternen der Kindergarten- und 
Grundschulkinder.
Hinter dem Fest in Holzheim steht seit 2011 das Martins-Komitee, das als eingetra-
gener Verein das Ereignis im Ort organisiert, plant und umsetzt. Mitte 2024 gab es 
einen großen Wechsel: die drei Vorstandsposten wurden neu besetzt. Vorsitzende ist 
jetzt Julia Altmann, ihr Stellvertreter und Kassenwart wurde Andreas Morneau. Tho-
mas Kaulen ergänzt den Vorstand als Schriftführer.
Schon bald nach der Wahl im Mai stand die Feuerprobe der Drei an: Der Martins-
Umzug in Holzheim am 14.11.2024. Zum Glück stand der bisherige Vorstand mit 
Rat und Tat zur Seite. Wie zum Beispiel durch Annika Fiedrich, die aus jahrelanger 
Erfahrung weiß „auch wenn man denkt, die Vorbereitung wäre begrenzt auf die Wo-
chen und Monate vor St. Martin, ist es eigentlich eine Ganzjahresaufgabe.“ Dazu 
gehören Anträge bei der Stadt, Absprachen mit den Kitas und der Grundschule, aber 
auch mit der Freiwilligen Feuerwehr, dem Tambourcorps und dem Musikverein. Und 
ganz besonders die Vorbereitung der St. Martins-Tüten, die jedes Kita- und Grund-
schulkind in Holzheim am Martins-Tag kostenlos bekommt. 
„Wir erleben eine große Bereitschaft von allen im Ort, sich daran zu beteiligen, das 
Fest für die Kinder zu einem besonderen Ereignis zu machen“, berichtet Andreas 
Morneau. Zu der To-do-Liste für das Komitee gehört so aber auch, genügend Spen-
densammler zu finden. „Hier besteht definitiv noch Personalbedarf“, weiß Julia Alt-
mann. Freiwillige können sich gerne jederzeit bei ihr melden.
Am Ende hatte das neue Vorstandstrio es geschafft, als sie am Abend des 14. November zufrieden die leuchtenden Laternen, das große 
Feuer auf dem Sportplatz und vor allem die fröhlichen, aufgeregten Kinder beobachten konnten. „Wir machen das, weil wir genau das 
erreichen wollen. Als ich gehört habe, dass es dringend neue Mitglieder im Vorstand des Martins-Komitee braucht, weil es dort sonst 
nicht weitergeht, war mir sofort klar: das Aussterben dieser tollen Tradition ist keine Option!“, sagt Julia Altmann. „Auch wenn es viel 
zu tun gibt, um das Fest zu ermöglichen, können wir auf viele Helfer im Ort zählen, die Spendensammler, die freiwilligen Helfer, 
besonders die Freiwillige Feuerwehr und vor allem der alte Vorstand, dem wir sehr dankbar sind. Nicht nur weil Pia Kempis, Annika 
Fiedrich und Karina Babacz die letzten Jahre ein gelungenes St. Martin in Holzheim ermöglicht haben und auch in der Corona-Zeit 
versucht haben, die Tradition wenigstens in Teilen fortzusetzen, sondern vor allem, weil sie uns weiterhin sehr unterstützen.“ Annika 
Fiedrich weiß aus Erfahrung: „Es macht einfach jedes Jahr Spaß, für die Kinder dieses Fest zu organisieren. Es weckt in vielen Be-
wohnern von Holzheim Erinnerungen an die eigene Kindheit und schafft jedes Jahr neue Erinnerungen für die ganze Familie und unser 
Dorf.“

Andreas Morneau

Der neue Vorstand (v.l.n.r.):
Thomas Kaulen, Julia Altmann und Andreas Morneau.
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Ein Durchhalte-Schütze 
wird Fantasy-Held

Der Schützenlustzug Holzheimer Elchfreunde zeichnet sich dadurch aus, 
seine Großfackeln stets mit einem besonderen Schuss Fantasie zu wür-

zen. Die Motive entstammen entweder dem Holzheimer Dorf- und Schützen-
leben oder sind farbenfrohe Kunstmotive. Für das Jahr 2024 hatten sich die 
Elchfreunde für ihre Fackel einen ganz besonderen Schützenbruder als Motiv 
ausgesucht: Schützenlust-Kassierer Wolfgang Brüggen.

Wolfgang ist der lebendige Beweis dafür, dass Aufgeben immer nur die 
zweitbeste Alternative ist. Seit 1984 ist er Schütze, seit 1995 möchte er gern 
Korpskönig werden. Bedauerlicherweise hat es bislang noch nicht geklappt. 
Doch das hält ihn nicht davon ab, es immer wieder zu versuchen.

Ursprünglich war die Idee, ihn mit einer Fackel zu ehren, wenn er die Korps-
königswürde erlangt hätte. Doch irgendwann stellte sich die Frage: Was, 
wenn er erneut scheitert und die Flinte ins Korn wirft? Das wollten die Elch-
freunde nicht zulassen und entschieden: Allein der unbändige Durchhaltewil-
le ist Grund genug, eine eigene Fackel zu bekommen. Diese sollte sein 
Streben so fantasievoll wie möglich darstellen. So entstand das Motiv eines 
Wolfgangs, der auf einem Godzilla ähnlichen Monster reitet und auf dem 
Kirmesplatz wütet. Begleitet wird er von einer roten Rakete, auf der der am-
tierende Korpskönig Johannes Stanik (aus dem Zug Raketendicht) sitzt. Es 
geht also um einen Kampf zwischen Wolfgang und Johannes, der geradezu 
apokalyptische Dimensionen erreicht – deshalb der Titel "Elchokalypse".

Hinter dem bunten Bilderbogen stand wie immer ein 
fleißiges Fackelbau-Team, das seiner Kreativität 
dankenswerterweise auf den Geländen der Firmen 
Etz Bierewirtz und Schornstein Ausdruck verleihen 
durfte. Ohne die  zahlreichen Spenden und vielen 
helfenden Hände wäre es auch nicht gegangen.
Dafür vielen Dank – und auf das nächste Fackel-
Jahr!

Holzheimer Elchfreunde
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Krankenpfl ege

Fahrradgruppe des Heimatvereins beendet die Saison

Druck des Jahreskalenders wird eingestellt!

Im Cafè Lenders gönnt sich die Fahrradgruppe die verdiente Stärtkung, bevor es 
auf den Rückweg geht.

Bei bestem Fahrradwetter und guter Laune unternahm die 
Fahrradgruppe des Heimatverein Holzheim e.V. ihre letzte 

Tour in diesem Jahr. Am 23.10.2024 ging es nach Bedburdyck, 
eine Strecke von ca. 26 km, die gut zu bewältigen war und genau 
richtig für eine Einkehr ins schnuckelige Café der Bäckerei Len-
ders. 
Ein schöner Abschluss der Saison 2024.

Franz-Josef Bloemacher

Mit viel Enthusiasmus hatte der Heimatverein Holzheim e.V. den Druck und die Herausgabe des bekannten Jahreskalenders für 
die Ausgabe 2024 übernommen. Leider müssen wir Ihnen mitteilen, dass die Resonanz nicht gerade überwältigend war. Aus 

diesem Grund wurde vom Vorstand des Heimatverein Holzheim e.V. beschlossen, den Druck des Jahreskalenders mangels Interesse 
einzustellen.
Sie können aber weiterhin online unter https:www.neuss-holzheim.de Termine und Veranstaltungen in Holzheim einsehen.

(Co)
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•  E-Rezept einlösen: Schnell und unkompliziert mit Ihrer 
Gesundheitskarte.

•  Medikamente vorbestellen oder liefern lassen: 
Vermeiden Sie Wartezeiten und erhalten Sie Ihre Medikamente 
direkt nach Hause.

•  Direkter Kontakt zu Ihrer persönlichen apondium 
Apotheke: Mit nur einem Klick sind Sie in Ihrer Kloster Apotheke.

•  24/7 erreichbar: Nutzen Sie unseren Service jederzeit und überall.

•  Pillenbox und Erinnerungsfunktion: Nie wieder eine Einnahme 
vergessen!

•  Notdienstübersicht: Finden Sie den nächsten Notdienst für 
schnelle Hilfe in Ihrer Umgebung.

Ihre Kloster Apotheke 
in der neuen apondium APP

Was die apondium App bietet:

So funktioniert es:

>  QR-Code scannen. apondium App im App 

Store/Play Store kostenfrei downloaden.

> Lieblings apondium Apotheke auswählen

>  Einkaufen und Medikamente/Rezepte 

vorbestellen.

Laden Sie die apondium App herunter und entdecken Sie die neue Art, 

Ihre Gesundheit zu managen – persönlich, zuverlässig und bequem.

JETZT NEU: 

APPOTHEKE 
to go

Kloster Apotheke

E-Rezept einreichen

Scannen Sie Ihr E-Rezept per Gesundheitskarte, 

QR-Code oder Datei und bestellen Sie bei uns.

Rezeptfoto hochladen

Fotografi eren Sie Ihr Rezept und schicken es uns über
unseren sicheren Server.

Kundenkarte

Krankenpfl ege

Blutuntersuchungen

Verleih

Sprachen

Jetzt kostenfrei

herunterladen.

DIE 

APONDIUM APP 

IST DA!
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Lustige Monster, niedliche Nachbildungen aus der Tierwelt und klassische Laternen-
formen - in der St. Martinus Grundschule in Holzheim war es am Donnerstag, den 

08.11. wieder ziemlich bunt. Denn traditionell hatte die Grundschule wieder zum allseits 
beliebten Laternenfest eingeladen.
Beim Rundgang durch die Schule konnte man in einigen Klassenzimmern leuchtende 
Kunstwerke bewundern. Hier gab es für jeden Geschmack etwas - sogar eine Monster-
party mit Diskolichtern und dem passenden Song dazu. Die Besucher konnten immer wieder nur staunen und bewundern, mit wel-
chem Ideenreichtum und welchem Aufwand die Kinder und ihre Lehrer sowie weitere helfende Hände sich um die Präsentation der 
St. Martins Laternen kümmern.
Und auch die Kinder, die sicherlich viel Zeit und Mühe in ihre kleinen oder großen Bastelwerke gesteckt haben, waren an dem Abend 
sichtlich stolz auf ihre Arbeit. “Guck mal, das ist meine Laterne, die ganz vorne.”, hörte man ein kleines Mädchen in dem einen Klas-
senzimmer rufen. Woanders hieß es: “Wow, ihr habt aber toll gebastelt. Die Laterne ist genauso schön wie meine.” Allein wegen der 
leuchtenden Kinderaugen hatte man seinen Spaß beim Durchwandern der Laternenlandschaft.
Mit kalten und warmen Getränken, leckerem Grillgut und einer tollen 
Auswahl an selbstgebackenem Kuchen war auch für das leibliche Wohl 
gesorgt, während der Rettungsdienst und die Feuerwehr für den Spaß 
drumherum sorgten. Und das alles natürlich begleitet von schönen St. 
Martins Klängen - gespielt vom Tambourcorps Concordia Holzheim 
1923.

(LMB)

Bunte Fackelausstellung der 
Martinus-Schule Holzheim



2929

Holzheim

Anzeige

„Ihr Schnappschuss“
— Zeigen Sie Ihr schönstes Foto —

Bildeinsendungen bitte an redaktion@heimatverein-holzheim.de

Hündin Alexa ist 9 Jahre alt und - 
wie die gesamte Familie - Fan von 
Fortuna Düsseldorf.
Das Bild ist entstanden, als Fortuna 
leider gegen Bochum verloren hat.
Bild: Michaela Margendorff

Kater Diego kommt eigentlich aus Wup-
pertal. Er wohnte bei einer älteren Dame, 
die ihm – wie sie selbst sagte – nicht 
mehr gerecht werden konnte. Er war wild 
und unberechenbar und als Wohnungska-
ter einfach nicht ausgelastet.
Durch eine gute Freundin kam der Kon-
takt zustande und seit Dezember 2018 
lebt Diego nun bei uns. Er war 7 Monate 
alt, als er zu uns kam, nun ist er 6,5 Jah-
re. Es war ein langer Eingewöhnungspro-
zess, es gab unzählige Kratzer und 
Blessuren, auch ein wenig Blut ist geflos-
sen. Aber mit der Zeit hat er sich prima 
eingelebt und versteht sich nun blendend 
mit den 2- und 4-beinigen Bewohnern 
unseres Hauses.
Zu Weihnachten, Ostern, zu Diegos Ge-
burtstag oder auch mal so bekommt Hel-
ga, die Vorbesitzerin aus Wuppertal, ein 
Foto von Diego, damit sie sieht, dass es 
ihm gut geht.
Dieses Bild entstand im Mai 2024, an
Diegos Geburtstag  :-)
Bild: Susanne Sikorra

Ich habe von Eurem Aufruf "Ihr Schnappschuss" gehört und 
dachte mir: Da mache ich mit! 
Mein Name ist LUNA, und ich bin ein 9 Jahre alter deutscher 
Zwergspitz. Ich bin immer aufmerksam  - Bild oben - aber 
wenn ich entspanne... dann richtig!
Ganz liebe Grüße, LUNA
Bild: Michaela Vogels

Mein Name ist Ella und ich bin 3 Jahre alt. Auf 
dem Sofa mache ich gerne ein Nickerchen, natür-
lich mit meinem Lieblingskuscheltier „Bärchen“.
Bild: Lena Ankirchner

Ich bin Lilly und liege gerne hier auf dem Schreibtisch. Der 
Blick nach draußen ins Grüne ist einfach wunderbar.
Bild: Sebastian Ippers
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Am 08.11.2024 wurde gefeiert: Die Ökumenische Notfallseel-
sorge im Rhein-Kreis Neuss wurde 25. Ihre Mission: Men-

schen in schwerwiegenden Krisensituationen zur Seite zu stehen. 
Dabei begleitet sie Betroffene nach plötzlichen Todesfällen, Sui-
zidversuchen, Unfällen und Bränden  und bietet Unterstützung in 
den ersten Momenten der Trauer und Verzweiflung.
Um dieses Engagement zu feiern, wurde zum Jubiläum eingela-
den. Gestartet wurde um 18:00 Uhr mit einem ökumenischen 
Gottesdienst in der Kreuzkirche Neuss.  An diesem Abend wur-
den frisch ausgebildete Seelsorgerinnen und ein Assistent ofÏziell 
beauftragt und gesegnet. Und auch das neue Dienstfahrzeug 
konnte an diesem Abend an die NFS ausgeliefert werden. Das Ju-
biläumsfest fand im Anschluss an den Gottesdienst mit der Band 
Heavy Gummi statt – hier feierten Gäste aus dem ganzen Rhein-
Kreis Neuss.
Der Abend stand unter dem Zeichen der „Dankbarkeit“. Dankbar-
keit gegenüber den vielen Ehrenamtlichen, die professionelle Be-
gleitung durch Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst und auch 
für die unterstützenden Gemeinden und Wegbegleiter.

Was macht die Notfallseelsorge?
Im Schnitt ist die Notfallseelsorge pro Jahr 
190 Mal im Einsatz. In 25 Jahren waren das 
ca. 4750 Einsätze.
Die Notfallseelsorge in Neuss (NFS) wurde 
1999 von Angelika Ludwig gegründet – mit 
Mitstreitern aus dem DRK und dem katholi-
schen Pfarrer Jochen Koenig. Dort werden 
Menschen betreut, unabhängig von ihrer re-
ligiösen Zugehörigkeit. Ehrenamtlich tätige 
Seelsorgerinnen und Seelsorger engagieren 
sich rund um die Uhr – in Holzheim sind das 
Peter Zimmermann, Sebastian Kamp und 
Thomas Lorenzen – unterstützt von profes-
sionellen Notfallseelsorgern. Sie stehen in 
enger Zusammenarbeit mit Rettungsdiens-
ten, Notärzten, Feuerwehr und Polizei, die 
sie über die Leitstellen zu Einsätzen rufen. 
Angelika Ludwig leitet die NFS bis heute, 

zusammen mit Gregor Ottersbach und Peter Zimmermann. „Da 
ich die NFS gegründet und nun 25 Jahre begleitet habe, ist sie mir 
natürlich ans Herz gewachsen“, berichtet Ludwig. 
Die Arbeit der Notfallseelsorge bietet engagierten Menschen die 
Möglichkeit, in Ausnahmesituationen für andere da zu sein. „Je-
des Jahr kommen neue tolle Menschen auf uns zu und möchten 
mitarbeiten, wir lernen uns kennen und wir bilden sie aus. Das ist 
viel Arbeit, aber wir kriegen so unfassbar viel zurück von den 
neuen Mitarbeitern und ihrer Motivation“, freut sich Ludwig. 
Auch Lorenzen berichtet: „Teil eines Teams zu sein, das Men-
schen in extremen Situationen unterstützt – wo diese an die Gren-
zen ihrer seelischen Verarbeitungsmöglichkeiten stoßen – ist sehr 
fordernd, aber es gibt auch viel zurück.“
Kreisbrandmeister Stefan Meuter hat es in einem Grußwort an die 
NFS schön zusammengefasst: „Passt gut auf Euch auf, wir brau-
chen Euch.“ In Notfällen ist die NFS über die Telefonnummer 
112 erreichbar.

(LMB)

Das Team der Notfallseelsorge ist rund um die Uhr für die Menschen im Rhein-Kreis Neuss zur Stelle. Das neue Fahrzeug wurde 
der Notfallseelsorge pünktlich zur Jubiläumsfeier übergeben.

Ökumenische Notfallseelsorge Neuss:
Seit über 25 Jahren im Einsatz für Menschen in 
akuten Krisen
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Mitgliederversammlung des Grenadierkorps Holzheim 1836

Major Ulrich Stange konnte auf der Mitgliederversammlung des Grenadierkorps Holz-
heim von 1836 fast 80 Grenadiere der 190 Mitglieder begrüßen. Auf der Tagesord-

nung standen wichtige Punkte wie der Rechenschaftsbericht des Vorstandes, die Nachwahl 
eines 2. Schriftführers und die Planung des Grenadierfest 2025.
Mit dem Ablauf des Holzheimer Schützenfest waren alle Grenadiere zufrieden. Major Ul-
rich Stange erhielt großen Applaus für ein großartiges erstes Jahr als Major des Traditions-
korps. Zum anschließenden Kassenbericht 2023 von Kassierer Wolfgang Zentis gab es 
keine Nachfragen. Die Kassenprüfer bescheinigten eine nachvollziehbare und ordentliche 
Kassenführung und so beantragten sie erfolgreich die Entlastung des Vorstandes für 2023.
Bei den Nachwahlen eines 2. Schriftführers wurde der 28-jährige Niklas von Zaleski aus 
dem Grenadierzug Grenabier ohne Gegenkandidaten gewählt. Er gehört dem Korps seit 
2012 an und repräsentierte es im Jahr 2016 als Grenadierkönig von Holzheim.
Bei den Planungen zum Grenadierfest gab es die mehrheitliche Meinung, auch in Zukunft 
die Getränke stark aus der Korpskasse zu bezuschussen und gegen einen kleinen Obolus 
auszuschenken. Damit will man für alle Grenadiere einen Anreiz schaffen, zu der internen 
Korpsveranstaltung zu kommen. In der Vergangenheit war dies immer erfolgreich.
Aufgrund von steigenden Kosten in allen Bereichen gibt die Korpskasse dies nicht mehr her 
und so wurde aus der Versammlung heraus der Vorschlag gemacht, hierfür den jährlichen 
Korpsbeitrag zu erhöhen. Nach anfänglicher Diskussion wurde der Vorschlag, den Korps-
beitrag um 20 € zu erhöhen, mit großer Mehrheit beschlossen. Am Ende der Mitgliederver-
sammlung wurden die Termine des Korps und die bekannten Termine des Bürger-
Schützenvereins Holzheim verteilt. Major Ulrich Stange: „Das Grenadierkorps ist eine gro-
ße Familie und fast die Hälfte unserer Mitglieder war anwesend. Das zeigt uns, dass die 
Mitglieder gerne die Gemeinschaft des Korps suchen und wir mit dem vor vielen Jahren 
eingeschlagen Weg in die richtige Richtung gehen.“

Thomas Schommers

Niklas von Zaleskyi, hier mit Ehefrau Vanessa, 
wurde zum 2. Schriftführer gewählt.

Anzeige
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Laternen ziehen durch Holzheim
Kleines Martinsfest in der Kita Wimmelgarten
Wenn auch die Augen der Kleinsten in Holzheim im Laternenschein 
leuchten, dann ist es wieder so weit: Die Kita Wimmelgarten feiert ihr 
St. Martinsfest. Und das mit allem Drum und Dran. So fehlte es weder 
an einem prasselnden Martinsfeuer unter den wachsamen Augen der 
Feuerwehr Holzheim, an musikalischer Begleitung durch eine Delega-
tion des Tambourcourps Concordia Holzheim, noch an einem leibhaf-
tigen St. Martin mit seinem roten Mantel. Und damit ist doch alles 
perfekt, oder?! Für die Kita-Kinder und ihre Eltern war es auf jeden 
Fall ein schöner Abend - gekrönt nur noch dadurch, dass jedes Kind 
am Ende mit einem Weckmann nach Hause gehen konnte.

Großer Martinsumzug in Holzheim
Einmal im Jahr werden die Straßen in Holzheim – vom Sportplatz an der Realschule bis hin 
zur Grundschule auf der Martinstraße - von einer Schar bunter Laternen erfüllt. Die Kinder 
der Grundschule St. Martinus, der Villa Purzelbaum und der Kita Schatzkiste zogen auch 
dieses Jahr wieder mit ihren selbstgebastelten Papierwerken durch die Straßen, sichtlich 
stolz. Angeführt wurde die Kinderschar mit ihren Betreuern wie immer von engagierten 
Holzheimern: dem neuen und alten Martins-Komitee, der Feuerwehr in ihren roten Autos 
und dem Tambourcorps Concordia Holzheim sowie dem Musikverein Holzheim – vorne 
weg St. Martin (Matthias Blank) auf seinem treuen Ross, begleitet von dem in den roten 
Mantel gehüllten Bettler (Lukas Schlüter). Denn bevor die Kinder in Reih und Glied ihren 
Umzug starteten, wurde am Sportplatz, vor dem großen Martinsfeuer, die Mantelteilung 
vorgeführt.
Das Ende fand das St. Martinsfest dann nicht etwa auf dem Schulhof der St. Martinus 
Grundschule (hier bekamen die Kinder ihre Martinstüten vom Martins-Komitee) sondern 
wieder auf den Straßen Holzheims. Denn die große Kinderschar klopfte nach dem Umzug 
noch an die ein oder andere Haustür und brachte dort ihr Ständchen.

St. Martin und die
Feuerwehr
Es ist mittlerweile eine liebge-
wonnene Tradition: Das ge-
meinsame Beisammensein von 
Feuerwehr sowie deren Gäste 
im Feuerwehrhaus auf der 
Gell´sche Straße, nach dem 
Martinsumzug der Grundschu-
le.
Zusammen mit dem ein oder 
anderen aus dem Martins-Ko-
mitee, sowie auch den ehemali-
gen Darstellern von St. Martin 
und Bettler, wurde auch dieses 
Jahr wieder ein gemütliches 
Weckmannessen veranstaltet. 
So lassen zum einen die Feuer-
wehrkameraden den Abend 
ausklingen und zum anderen 
sagen sie so auch Danke: Dan-
ke, an das Martins-Komitee, 
für die Organisation. Danke, an 
die ehemaligen und neuen Dar-
steller von St. Martin und Bett-
ler, für ihr Engagement.
Gerne standen die Feuerwehr-
kameraden auch bereit, um sich 
von den ein oder anderen Kin-
dergruppen ein Ständchen sin-
gen zu lassen. Und natürlich 
waren sie auch vorbereitet und 
verteilten als Dank ein paar Sü-
ßigkeiten.

Unter den wachsamen Augen der Feuerwehr konnten die Kita-Kinder 
ihr St. Martinsfest im Feuerschein feiern.

Grundschule: Meterhoch schlugen die Flammen des 
großen Martinsfeuers, welches traditionell auf dem 
Sportplatz angezündet wurde.

Danke an das Martins-Komitee! Für die 
Absicherung des Umzuges erhalten die 
Kameraden immer ihre eigenen kleinen 
Weckmänner.

(LMB)

Anzeige
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Heimatverein Holzheim e.V.
Impressionen einer Geschäftsstelle

Unser Schaufenster 2024

So unterschiedlich die Jahreszeiten - Frühling, Sommer, Herbst oder Winter - so unterschiedlich wird auch das Schaufenster von 
unserem Vorstandsmitglied Theo Segger in liebevoller Kleinarbeit gestaltet. Jedes Fenster wird - zur Freude der „großen“ und 

„kleinen“ Holzheimerinnen und Holzheimer - in aufwendiger Arbeit bis ins kleinste Detail ausgestaltet und kunstvoll dekoriert. Der 
Heimatverein wünscht Ihnen noch einmal viel Spaß beim Betrachten der Bilder.

(Co)

Schützenfest 2024

Ferienzeit 2024
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Herbst 2024

St. Martin 2024

Weihnachten 2024
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Der Rembold- und Höffges-Hof  zu Löveling
Rembold, Peter oo 

1685
Schmitz, Maria, dicta Rembold
† 1700

Rembold, Petrus oo
1699

Birckmann, Anna
† 13.10.1726

Rembold, Peter
† 1752

oo
unbekannt

Krücken, Christina
* 06.08.1710
† 05.02.1752

Rembold, Heinrich
* 10.07.1729
† 09.02.1795

oo
1767

Hecker, Anna Maria
* 06.09.1748
† 11.11.1808

Höffges, Johann Peter
* 1793, Neuss
† 01.08.1868

oo
1817

Rembold, Maria Catharina
* 08.07.1785
† 20.04.1863

Höffges, Theodor
* 24.10.1824
† 06.06.1910

oo
1857

Schnitzler, Eva Magdalena
* 13.10.1824
† 25.10.1899

Höffges, Rainer
* 13.08.1913
† 02.10.1920

oo
1909

Opgenhoff, Elisabeth
* 14.07.1876
† 26.10.1952

Höffges, Toni, ledig
* 26.03.1913
† 11.02.1942, gefallen in
Russland

Höffges, Theo
* 10.05.1916
† 02.02.2003

oo
1948

Pörtels, Cäcilia
* 17.12.1922
† 03.01.2003

Höffges, Johann
* 20.09.1951

oo
1978

Quasten, Anna Maria
* 28.12.1950

Der Hof

Als es in alten Zeiten noch keine Katasterkarten gab, wurden 
die Rechte und Grenzen eines Eigentümers durch Befragung 

der ältesten Leute im Ort in sogenannten Weistümern festgelegt. 
Zu diesen Zeiten gab es schon den Hof der Familie Rembold. 
Nach den großen Höfen Steinshof, Theißenhof und Cöntgeshof 
war der Hof der Familie Rembold der größte Hof im alten Dorfe 
Löveling.
Als nach 1814 die Neuordnung des Gemeindewesens erfolgte, 
gründete sich die Bürgermeisterei Grefrath; Löveling wurde die-
ser Bürgermeisterei zugeordnet.

Die erste namentlich erkundete Person der Familie Rembold war 
Petrus Rembold, der im Jahre 1685 die Ehe mit Maria Schmitz 
schloss. Wenn, wie üblich, der Zeitraum von 25 Jahren seit der 
Geburt bis zur Heirat angenommen wird, so dürfte Petrus Rem-
bold um das Jahr 1660 geboren worden sein, ebenso seine Ehe-
frau Maria. Maria Schmitz verstarb im Jahre 1700, Petrus 
Rembold im März 1707.
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Als nächste Generation in der Hofgeschichte sind die Eheleute 
Petrus Rembold und Anna Birckmann zu nennen, von denen nur 
das Todesdatum der Ehefrau erkundet werden konnte. Sie starb 
im Jahre 1726.
Auf den im letzten Absatz genannten Eheleuten folgte deren Sohn 
Peter Rembold. Von ihm ist nur das Todesdatum bekannt. Peter 
Rembold ist zu einem nicht bekannten Zeitpunkt die Ehe mit 
Christina Krücken aus Holzheim eingegangen. Die Lebensdaten 
der Christina konnten erkundet werden. Christina stammte vom 
Hof der Familie Krücken, damals am Lindenweg (heute Gell’sche 
Straße), der später von der Familie Gier/Tupp baulich umgewan-
delt wurde.
Trotz umfangreicher Erkundungen konnte das Heiratsjahr der 
Eheleute nicht gefunden werden. Christinas Eltern waren die 
Eheleute Martinus und Liduina Krücken, geb. Mertens, die aus 
dem alten Gasthaus Mertens, später Creutz, stammt. Eigentlich 
kann es nur so gewesen sein, dass der Pastor bei der Hochzeitsfei-
er zu tief ins Glas geschaut hat und das Eintragen der Hochzeit 
vergessen hat. Menschlich verständlich und nachvollziehbar!

Aus der Verbindung Rembold/Krücken war im Jahr 1729 der 
Sohn Heinrich hervorgegangen. Er folgte seinen Eltern auf den 
Hof und verheiratete sich im Jahre 1767 im Alter von 38 Jahren 
mit der 19-jährigen Anna Maria Hecker aus Löveling.
Anscheinend mit einer Spätzündung wurde den Eheleuten im 
Jahre 1793 der Sohn und Nachfolger auf den Hof, Johann Peter, 
geboren. Heinrich verstarb im Jahre 1801, seine Ehefrau Anna 
Maria folgte ihm 1808 in den Tod.

Johann Peter Höffges war nun der Mann, der in die Familie Rem-
bold einheiratete. Da kein männlicher Nachkomme vorhanden 
war, starb die Familie im Mannesstamme aus. Im Jahre 1817 hei-
ratete Johann Peter die Maria Catharina Rembold und übernahm 
den landwirtschaftlichen Betrieb. Johann Peter stammte aus einer 
in Neuss ansässigen Familie. Neben anderen Kindern wurde im 
Jahre 1824 der Sohn Theodor geboren, der die Nachfolge einmal 
antreten sollte.
Johann Peter starb im Jahre 1868, seine Ehefrau war ihm im Jahre 
1863 im Tode vorausgegangen.
In der Nachfolge übernahm nun Theodor Höffges dem Hof. Er 
verheiratete sich im Jahre 1856 mit Eva Magdalena Schnitzler 
aus Königshoven. Die Trauung fand in Gustorf statt. Den Eheleu-
ten wurde im Jahre 1859 der Sohn Reiner geboren, der den Hof 
nach ihrem Ableben übernehmen sollte.

Aufstellen der Garben, Schobbe im Dialekt.

Kaffeepause, vorne die weißen Kaffeekannen im Dialekt „Toete“ genannt,
2. von rechts Theo Höffges.

Anzeige

Anzeige
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EASY, DAS 
BÜGELN 
WIR AUS.

kuepper-karosserie.de

Wir bieten außerdem:
› Hol- und Bringservice
› Richtbankarbeiten und Autoglas
› Lackierung und Beschriftung

Und echt Freude am Job.

Eisenstr. 4-6 · 41472 NE-Holzheim
T: 0 21 31-46 45 55 
E: info@kuepper-karosserie.de

1888 legten die Eheleute Teile ihres Hofes nieder und errichteten 
ein neues Wohngebäude mit einer großen Toreinfahrt. Eva Mag-
dalena verstarb im Jahre 1898, ihr Ehemann Theodor 1910.
Nach dem Ableben seiner Eltern trat Reiner in die Nachfolge ein. 
Vermutlich auf einer Wallfahrt nach Kevelaer lernte er dort Elisa-
beth Opgenhoff kennen, mit der er sich 1909 zu Kevelaer verhei-
ratete. Aus dieser Ehe ging im Jahre 913 der Sohn Toni hervor, 
der im 2. Weltkrieg in Russland sein Leben verlor.

Damit es auf dem Hof wei-
tergehen konnte, trat nun 
sein Bruder Theo die Nach-
folge auf dem Hof an. Rei-
ner Höffges verstarb schon 
früh im Jahre 1920. Seine 
Witwe Elisabeth ging nun 
ihre 2. Ehe mit Johann Jo-
sef Dickerboom aus Gre-
frath ein. Sie verstarb 1952 
zu Löveling.
Durch den frühen Tod sei-
nes Bruders Toni trat Theo 
Höffges, nachdem er aus 
seiner Kriegsgefangen-
schaft heimgekehrt war, 
die Nachfolge auf dem Hof 
an. 

Theo, Jahrgang 1916, verheiratete sich im Jah-
re 1948 mit Cäcilia Pörtels aus Schlich bei 
Glehn. Aus seiner Ehe gingen drei Kinder her-
vor, zwei Söhne und eine Tochter. Die Söhne 
waren eine Zwillingsgeburt und einer der Zwil-
linge, Sohn Johann, trat in die Nachfolge der 
Hofbewirtschaftung ein.
Theo und Cäcilia Höffges verstarben bei im 
Jahre 2023 zu Holzheim.
Johann Höffges verheiratete sich im Jahre 1978 
mit Anna Maria Quasten aus dem Ort Venrath 
bei Erkelenz. In die Jahre gekommen, übergab 
Johann den Hof an seinen Sohn Marco 2017, 
der den Bauernhof in einen landwirtschaftli-
chen Nebenerwerbbetrieb umwandelte. Mit 
dieser wirtschaftlichen Maßnahme endete der 

Bauernhof als bäu-
erlicher Betrieb.
Nachdem die zwei 
großen Bauerngüter 
„Cöntgenshof“ und 
„Theißenhof“ zu 
Wohnanlagen um-
gestaltet wurden, 
droht dem noch ver-
bliebenen „Steins-
hof“ nach seinem 
Verkauf das gleiche 
Schicksal. Nun gibt 
es im Dorfe Löve-
ling keine bäuerli-
chen Betriebe mehr, 
die einst mit ihrer 
Wirtschaft das Le-
ben in dieser kleinen 
Ortschaft bestimm-
ten.

Toni Bierbaum

Dorr alde Daach
Nee watt  semmer alt jewuude
Un de Knooche dont unges wieh.
Stomm mer op am fröje Morje
deet dä Röck unges och alt wieh.
Un de Papp hölt jeez de Pelle
un de Droppe vür si Hätz
denn hä meut jo noch jett leeve
un datt jeet nett one Hätz.
Un et meddachs send de Kneen dran,
un dä Papp jeet an dorr Kaas,
höllt dat schöne kleene Döppsche
mögt dorr jode Pädersalev.
Un hä riff mech dann ming Kneen en
un hä sät : „Nu lott enns jonn,
wenn äh Pääd  domöt kann loofe,
kütz du och wier an et jonn.“
Un et ofens, dann emm Stüfje
setze mer janz  beannehm,
un dann fänk hä an ze striche
un am leevste an de Kneen.
Un ech sach dann leeve Pitter,
donn dech us un jank nomm Bett
hür jeez ob mött dingem striche,
du kriss su ming Ping nett weck.
Un dann fänk am nächste Morje,
datt janze Spell von vüre an,
Papp höllt dann vür sech sing Droppe
un vür mech dee Pädersalev.
Merr kann et och senge!
Melodie:
Oh wie ist es kalt geworden
und so einsam oed und leer
rauhe Winde wehn vom Norden
und die Sonne scheint nicht mehr.

Toni Bierbaum

Rainer Höffges und Elisabeth Opgenhoff bei 
ihrer Hochzeit 1909.

Theo Höffges und Cäcilia Pörtels bei ihrer 
Hochzeit 1948.

Johann Höffges und Anna Maria Quasten bei ihrer 
Hochzeit 1978

Anzeige
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1. Bürgerversammlung in Holzheim

Am Montag den 25.11.2024 fand die 1. Bürgerversammlung für den Bezirk IV1 in der Mehrzweckhalle in Holzheim statt. Zahlrei-
che Bürgerinnen und Bürger waren der Einladung von Bürgermeister Reiner Breuer und dem Vorsitzenden des Bezirksausschus-

ses IV Holzheim, Thomas Nickel, gefolgt.
Bevor die Besucher die Möglichkeit hatten, ihre Fragen und Anregungen zu adressieren, gaben Breuer und Nickel einen Einblick in 
verschiedene Aktivitäten in und um Neuss und baten um Verständnis dafür, dass zwar viele Schwachstellen bekannt seien, diese aber 
häufig wegen fehlender finanzieller Mittel oder einfach aus Personalmangel nicht behoben werden können. Breuer wies auf die zahl-
reichen Gewerbebetriebe hin, die der Stadt Steuereinnahmen bescheren und Arbeitsplätze schaffen. Vor allem die Neuansiedlung von 
Haribo in Holzheim wird positive Auswirkungen haben. „In Holzheim wurde viel gemacht!“
Als aber endlich die ersten Fragen aus dem Zuhörerkreis gestellt werden konnten, wurde klar, dass den Bürgerinnen und Bürgern doch 
so einige Themen auf dem Herzen liegen: 
Der Verkehr in diesen Stadtteilen ist ein großes Problem und viele Bürger fühlen sich 
damit allein gelassen. Viele LKW fahren von der Autobahn ab und nutzen Holzheim 
und Reuschenberg zur Durchfahrt, um dann wieder auf die Autobahn aufzufahren. 
Wann wird die Bahnhofstraße, die nach den Kanalarbeiten vor 2 Jahren nur proviso-
risch geflickt wurde, wieder in einen ordentlichen Zustand versetzt? 
Viele Radwege, die auch von Schulkindern genutzt werden, sind kaum befahrbar, weil 
sie von Unkraut überwuchert, nur unzureichend oder gar nicht beleuchtet, oder zu 
holprigen Stolperfallen verkommen sind. Wenn Fußgänger und Radfahrer sich auf 
diesen Wegen begegnen, bleibt oft nur das Ausweichen auf die Straße. 
Die HSG hatte gleich eine ganze Liste von Problemen und Anregungen zur Verbesse-
rung der Sportstätte und des angrenzenden Parkplatzes. 
Aber auch auf fehlende Bolzplätze, ungepflegte Grünflächen, wahllos abgestellte 
Miet-E-Roller und fehlende Mülleimer an Bushaltestellen und/oder zentralen Stellen 
wiesen die Teilnehmer hin. Der Vorschlag, einen Fußweg an der Eppinghovener Stra-
ße ab Ortsausgang anzulegen, damit Fußgänger und Fahrradfahrer diesen Abschnitt 
sicher passieren können, wurde angehört. Allerdings gibt es auch wegen des jahrelan-
gen Planungsprozesses wenig Hoffnung auf Realisierung. 
Für junge Familien ist die Zukunft des Gebäudes der ehemaligen Realschule interes-
sant. Es besteht Interesse einer Privatschule, dort Räume anzumieten. Breuer und Ni-
ckel verwiesen die Eltern an den Rat der Stadt Neuss, der dieses Thema beschließen 
muss.
Zum Schluss gab es noch den Hinweis auf den „online Mängelmelder“ der Stadt 
Neuss (Serviceportal-neuss.de). Dort können der Stadtverwaltung Ärgernisse oder 
Gefahren gemeldet werden.
Nach gut 2 Stunden bedankten sich Bürgermeister Breuer und BZA Vorsitzender Nickel und schlossen die Sitzung.

(Su)
1  Holzheim, Grefrath, Dirkes, Lanzerath, Röckrath, Minkel, Lepp und Gruissem

Wohl ein verärgerter Nutzer des Radwegs hat seinem
Unmut Ausdruck verliehen.
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HSG: Goldene Erinnerungen und neue Hoffnungen: Zimmermann/Esser 
1964 bis Lukas Drossart 2024

Am 22. Oktober 2024 jährte sich der Olympiasieg von Anne-
marie Zimmermann und Roswitha Esser auf dem Sagami-

See bei Tokio zum 60-igsten Mal. Die beiden Kanutinnen der 
Holzheimer Sportgemeinschaft (HSG) waren nach Tokio gereist, 
um im Zweier-Kajak eine Medaille zu gewinnen – und das gelang 
ihnen eindrucksvoll.
Zimmermann und Esser hatten im Jahr zuvor überraschend die Ti-
tel bei den Welt- und Europameisterschaften gewonnen, wodurch 
sie als Favoritinnen ins Rennen gingen und dieser Rolle dann auch 
gerecht wurden. Im 1000-Meter-Finalrennen setzten sie sich so-
fort an die Spitze und verteidigten ihre Führung bis ins Ziel. „Vom 
Start weg führend, fuhren sie einen sicheren Sieg heraus,“ berich-
tete damals die Neuß-Grevenbroicher Zeitung. 
Heute, 60 Jahre nach diesem historischen Erfolg, ist der 22. Okto-
ber 1964 weiterhin ein Tag, der in den Geschichtsbüchern veran-
kert bleibt, denn es war der erste Olympiasieg überhaupt für 
Sportler aus dem heutigen Rhein-Kreis Neuss. Fast auf den Tag 
genau gewannen Annemarie Zimmermann und Roswitha Esser 

erneut die Goldmedaille – am 25. Oktober 1968 in Mexiko. Zu Ehren ihrer Triumphe wurden in Holzheim drei Straßen benannt: die 
Tokiostraße, die Mexikostraße und die Olympiasiegerstraße.
Nach den glanzvollen Olympiasiegen von Zimmermann und Esser zeigt sich 
mit Lukas Drossart erneut ein vielversprechendes Talent bei der Holzheimer 
Sportgemeinschaft. 
Doch erst einmal galt es für ihn, nach einem Winter voller Rückschläge, 
nicht den Mut zu verlieren. Lukas wurde in seinem ersten Jahr bei den Juni-
oren nur knapp nicht für die Junioren-Nationalmannschaft des Deutschen 
Kanuverbandes nominiert. Diese Enttäuschung steckte er weg und trainierte 
mit seinem Trainer und Bruder Henrik Drossart weiter, wobei er sich auf den 
Landeskader NRW konzentrierte.
Zum Saisonauftakt holte Lukas bei der Langstreckenlandesmeisterschaft in 
Essen im Einerkajak über 5000 m den Titel und siegte auch über 500 m und 
1000 m. Aufgrund dieser Erfolge wurde er Anfang Juni für die Junioren-EM 
in Bratislava nominiert. Bei den Europameisterschaften zeigte er starke Leis-
tungen und erreichte im Finale über 1000 m den dritten Platz mit neuer per-

sönlicher Bestzeit.
Nach seiner Rück-
kehr aus der Slowa-
kei wurde Lukas 
aufgrund seiner 
B r o n z e m e d a i l l e 
auch für die WM 
nachnominiert. Bei der WM in Plovdiv, Bulgarien, erreichte er im Mixed-
Zweier über 500 m den 7. Platz.
Bei den Deutschen Meisterschaften in Brandenburg an der Havel beendete 
Lukas Drossart eine anstrengende, fröhliche, aufregende und ereignisreiche 
Woche mit einer Silbermedaille im K1 über 1000 Meter und einer Bronzeme-
daille im K4 über 500 Meter sowie vier weiteren Platzierungen unter den fünf 
besten Junioren in Deutschland. Damit krönte er die Regatta-Saison 2024, in 
der die Bronzemedaille bei der Junioren-EM in Bratislava sicher der hochver-
diente Höhepunkt war.  
Auch für die Holzheimer Sportgemeinschaft stellte diese international erpad-
delte Bronzemedaille einen neuen Glanzpunkt in der Vereinsgeschichte dar. 
Die letzte internationale Medaille brachte 2007 Robert Gleinert von der Juni-
oren-WM mit an die Erft. Als einer von Vieren saß er im Mannschaftsboot des 
DKV und erreichte eine Silbermedaille. Die letzte internationale Medaille im 
K1 liegt noch deutlich länger zurück. Im Jahr 1966 wurde Roswitha Esser 
Zweite bei der WM. Dies zeigt die Leistungsdichte innerhalb Deutschlands. 
Auch mit einem Trainingsaufwand an sechs Tagen pro Woche ist es schwer in 
die Spitze zu fahren. Dass Sportler der HSG dies dennoch immer wieder 
schaffen zeigt, dass auch in kleinen Vereinen große sportliche Leistungen 
möglich sind.
Es bleibt spannend zu beobachten, wie sich die sportliche Karriere von Lukas 
weiterentwickeln wird; wir drücken die Daumen!

(Az)

Der Wiederholung ihres Olympiasieges von Tokio folgte der Triumphmarsch: In 
Holzheim wurden Roswitha Esser und Annemarie Zimmermann begeistert emp-
fangen, Autokorso und Fackelzug inbegriffen.

Dynamisch und kraftvoll: Lukas Drossart

Geschafft! Lukas steht ganz oben auf dem Treppchen.
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Hubertusfest mit Krönung in der Mehrzweckhalle

Am Wochenende 
26./27. Oktober fand 

das traditionelle Patro-
natsfest des St. Hubertus-
korps Holzheim statt. Am 
Samstagabend startet das 
Patronatsfest immer mit 
der Krönung des neuen 
Hubertuskönigspaares in 
der Mehrzweckhalle 
Holzheim (MZH). Major 
Michael Schmidt konnte 
den zu krönenden Huber-
tuskönig Jürgen I. Kruppa 
mit Königin Birgit Rosen-
kranz zusammen mit gut 
400 Hubertusschützen 
und Gästen aus den be-
freundeten Korps und Ver-

einen in der prall gefüllten MZH begrüßen. Kruppa und 
Rosenkranz folgen auf Michael und Daniela Müller. Für sie ist es 
nun die zweite Regentschaft als Holzheimer Hubertuskönigspaar. 
Genau vor 25 Jahren hatten sie schon einmal die Ehre, das St. Hu-
bertuskorps Holzheim zu repräsentieren und entschlossen sich, 
den Hut noch einmal in den Ring zu werfen. Kruppa schoss am 
Vormittag von Fronleichnam beim Schießen des St. Hubertus-
korps den Vogel ab. Kruppa gehört dem Hubertuszug Stolzer 
Hirsch an, welcher selbstverständlich vollständig anwesend zur 
Krönung erschienen war. Einmal Hubertusschütze, immer Huber-
tusschütze und so überrascht es nicht, dass er auch aktiver Schüt-
ze im Neusser Hubertuszug Adlerhorst ist, der mit einer großen 
Abordnung in die MZH gefunden hat. Nach der Krönung durch 
Major Michael Schmidt und dem anschließendem Gratulations-
cour wurde allen Anwesenden die traditionelle Hubertus-

Schlachtplatte an die Tische gereicht. Mit gefülltem Magen ging 
es für Viele auf die Tanzfläche oder an die Theke, wo bis tief in 
die Nacht spannende Gespräche geführt, gefeiert und getanzt 
wurde. 
Der Sonntag des Hubertusfest beginnt immer mit einer Kranznie-
derlegung für die verstorbenen Mitglieder des St. Hubertuskorps 
Holzheim am Kriegerdenkmal vor dem Alten Rathaus. Der Mu-
sikverein Holzheim begleitet dies wie jedes Jahr musikalisch 
ebenso wie den anschließenden Umzug zur Pfarrkirche St. Marti-
nus. Dort wurde eine Hl. Messe zu Ehren des Hl. Hubertus gefei-
ert und dann ging es ins Pfarrzentrum, um intern das Hubertusfest 
mit einem Hubertusbiwak und die weiteren Preisträger des 
Schießwettbewerbes des St. Hubertuskorps Holzheim durch Ma-
jor Michael Schmidt zu ehren. Beim Pfänderschießen waren Fa-
bian Liebelt (Kopf, Hubertuszug Mer halde zusamme), Heiko 
Schäfers (linker Flügel, Hubertuszug Jägermeister), Udo Müller 
(rechter Flügel, Hubertuszug Stolzer Hirsch) und Patrick Schaaf 
(Schweif, Mer halde zusamme) erfolgreich. Pokalsieger wurde 
Daniel Schornstein aus dem Hubertuszug Stolzer Hirsch, Schrift-
führer des St. Hubertuskorps Holzheim und BSV-Jugendbeauf-
tragter. Der Hubertuszug Jägermeister gewann das 
Mannschaftsschießen und die Hubertuszüge Mer halde zusamme 
und Hoch das Horn kamen auf die Plätze. Ein vollkommen gelun-
gener Sonntag bei strahlendem Herbstwetter. Besser konnte es 
der Hl. Hubertus nicht organisieren. Major Michael Schmidt war 
sichtlich zufrieden: „Unser Hubertusfest ist jedes Jahr gleich und 
anders zugleich. Es werden immer wieder andere Schwerpunkte 
gesetzt. Was aber immer bleibt ist die gelebte Gemeinschaft und 
der Zusammenhalt in unserem Korps. Es freut mich, dass wieder 
so viele aktive und passive Holzheimer Hubertusschützen an un-
serem Hubertusfest teilgenommen haben. Wir freuen uns jetzt 
schon auf unser Schützenfest und Hubertusfest 2025!“

Thomas Schommers

Hubertuskönig Jürgen I. Kruppa mit Königin 
Birgit Rosenkranz.

Anzeige



42

Holzheim

HKV setzt Ausrufezeichen im Sitzungskarneval – so geht Karneval

Die Prunksitzung des Holzheimer Kar-
nevalvereins Blau-Weiß-Rot 1979 

e.V. (HKV) war auch in diesem Jahr ein 
voller Erfolg. Mit mehr als 400 Gästen war 
die Mehrzweckhalle (MZH) bis auf den 
letzten Platz ausverkauft. Nach dem Ein-
marsch des Elferrates zusammen mit den 
HKV-eigenen Tanzgarden Höppepänz
und Höppeteens begrüßte Moderator 
Manfred Brendel nahezu alle Holzheimer 
Vereine. Nervosität war Brendel an keiner 
Stelle des Abends anzusehen und dabei 
hatte er doch eine wichtige Aufgabe. Ei-
nerseits alle Künstler, ob lokal verankert 
oder die großen Stars des Kölner Karne-
vals, in ein enges zeitliches Korsett zu fas-
sen und andererseits dem stetigen Wunsch 
der kochenden MZH nach Zugaben ge-
recht zu werden.

Den Auftakt machten die Tanzgarden des 
HKV mit ihren Auftritten. Hier wurde die 
schon langjährige Trainerin der Tanzgar-
den, Manuela Hamacher, gelobt und im 
weiteren Verlauf des Abends mit dem Ver-
dienstorden des HKV ausgezeichnet.
Im Anschluss an die Tanzgarden zog der 
Elferrat mit diesen von der Bühne, um den 
Sarg vom Hoppeditz zu holen. Dem Elfer-
rat gelang es durch Klopfen, Rütteln und 
Schütteln Hoppeditz David Hilgers, Kar-
nevalist in der dritten Generation, aus sei-
nem Tiefschlaf zu erwecken. Mit Witz und 
Charme erzählte er Anekdoten aus dem 
Leben und nahm das Ende der Ampelkoa-
lition auf die Schippe

Außerdem zeigte Hoppeditz David die 
Verbundenheit mit dem Holzheimer Som-
merbrauchtum auf, indem er das amtieren-
de Schützenkönigspaar Jens und Niklaas 
Hoffmann auf die Bühne bat, um den ak-
tuellen HKV - Karnevalsorden vom 1. 
Vorsitzenden Michael Hilgers und 
Schriftführerin Andrea Krüll entgegen-
zunehmen.

Es folgte die Begrüßung einer großen Ab-
ordnung der Karnevalsfreunde Grefrath. 
Die Grefrather Karnevalsfreunde feiern in 
dieser Session ihr 55. Närrisches Jubiläum 
und so kamen sie mit Prinz Philipp I. und 
Prinzessin Bianca I. und dem 1. Vorsit-
zenden an der Spitze nicht mit leeren Hän-
den zur Prunksitzung nach Holzheim. Den 
Holzheimer Gastgebern wurden Prinzen-
orden und Jubiläumsorden der Karnevals-
freunde verliehen und der HKV 
revanchierte sich mit seinem Orden. Wenn 
die Karnevalsfreunde kommen, dürfen 
auch die Jordan Girls nicht fehlen, und so 
heizten diese der MZH ordentlich ein.

Moderator Manfred Brendel kündigte so-
fort ein weiteres Highlight an: Bauchred-
ner Tim Becker gefolgt von einer wei-
teren viel umjubelten Einlage der Höppe-
teens.

Thorsten Bär, der u.a. den RTL - Comedy 
- Grandprix gewonnen hat, packte das Pu-
blikum mit reißerischen Anekdoten.

Weiter ging es mit Auftritten der Crème de 
la Crème des Kölner Karnevals: man be-
kam den Eindruck Bernd Stelter hatte mit 
seinen tagesaktuellen Liedern zum Aus 
der Ampelkoalition und dem Ausgang der 
amerikanischen Präsidentschaftswahlen 
den Höhepunkt des Abends erreicht und 
dann kamen doch noch wieder neuerliche 
Höhepunkte, die die aufgeheizte Stim-
mung in der MZH fast zum Kochen brach-
ten. Die Kölsch-Band Miljö rockte auf der 
Bühne und spontan bat Sänger Sven Löll-
gen die Hoppeteens auf die Bühne, um di-
rekt hinter Miljö zu tanzen. So packt man 
ein begeistertes Publikum.

Die Tanzgarden des TSV Norf und der 
BKG-Heimatfreunde konnten hiervon 
profitieren und mit der Ruud Comedy 
Show und der Gruppe Die Tanzbären
kam die Prunksitzung so langsam zu sei-
nem Finale.
Holzheim rockte und die Stimmung tobte, 
als nach Mitternacht die traditionelle Köl-
ner Kultkarnevalsband De Bläck Fööss
auf die Bühne kam. Mehr als 30 Minuten 
sangen, nein, rockten und heizten sie 
Holzheim weiter ein und das jubelnde Pu-
blikum hatte dies auch einfach nur ver-
dient. Anschließend wurde bis weit in die 
Nacht getanzt und gefeiert. 
Wow – was für eine Prunksitzung des 
HKV 2024! Viel besser geht es nicht und 
nah und fern können sich andere Karne-
valsgesellschaften hiervon eine Scheibe 
abschneiden. Alle Besucher der Prunksit-
zung freuen sich schon auf die Prunksit-
zung 2025, denn Holzheim kann 
Karneval!

Michael Hilgers
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Nikolausmarkt vom 6. bis 8.12.2024

Vor 30 Jahren, Ende November 
1994, wurde der Heimatverein 
Holzheim e.V. gegründet. Zu diesem 
Anlass werden seit dem Nikolaus-
markt Glühweintassen mit dem Ver-
einslogo zum Preis von 5 € angeboten.

30 Jahre Heimatverein Holzheim e.V.

Unser Redaktionsteam muss mal wieder in die Zukunft schauen:
Zum Redaktionsschluss war der Nikolausmarkt noch Zukunftsmusik, jetzt, da Sie das Heft in Händen halten, ist der 2. Holzheimer 
Nikolausmarkt bereits Vergangenheit.
Seit Wochen laufen die Planungen für dieses Event und Florian Bähren, der Betreiber des Büdchens Shop’n Go am Kirmesplatz und 
Max Ankirchner, Vorsitzender des Heimatvereins, haben sich mal wieder selbst übertroffen. Bei den Treffen des Organisationsteams 
im Vorfeld der Veranstaltung zeigte sich immer wieder, diese Beiden wissen genau, was zu tun ist und haben bereits im Vorfeld viele 
Arbeiten erledigt: Genehmigungen waren längst eingeholt, Ideen wurden vorgetragen und entsprechende Pläne waren bereits vorbe-
reitet.
Für das leibliche Wohl mit zwei Grillständen, Glühwein, Feuerzangenbowle, Kakao, Ice-Bar und vielem mehr ist ausreichend gesorgt. 
Bei stimmungsvoller Musik können die Besucher über den schön beleuchteten Platz schlendern und die Stände der zahlreichen Aus-
steller besuchen. Auch der Nikolaus kommt an allen Tagen und bringt den Kindern kleine Überraschungen. Das Kinderkarussell wird 
sicherlich wieder unermüdlich seine Runden drehen. 
Die Mitarbeiter des Büdchen Shop’n Go stehen in den Startlöchern, ebenso die Vorstandsmitglieder und Beiräte des Heimatvereins 
und die Mitglieder des Festausschusses St. Martinus, um Ihnen einen wunderschönen 2. Holzheimer Nikolausmarkt zu bieten.
Aus den kleinen Fehlern und Pannen des letzten Jahres haben wir gelernt. Wir hoffen, dass das Wetter in diesem Jahr mitspielt, damit 
wir recht viele Besucher begrüßen können. Vielleicht gibt es dann ja auch eine 3. Auflage des Holzheimer Nikolausmarktes in 2025.

(Su)

DIE ALLTAGSBEGLEITER RHEINKREIS NEUSS
Martinstraße 12, 41472 Neuss, 02131 178 34 17
kontakt@diealltagsbegleiter-rkn.de, www.diealltagsbegleiter.de

Wir unterstützen 

mit Tatkraft 

und Herz

Wir rechnen Entlastungsleistungen, 
Verhinderungspflege und Verordnungen 
direkt mit den Krankenkassen ab.

Zertifizierter Anbieter für Angebote zur Unterstützung im Alltag nach § 45a SGB XI.
Anerkannte Beratungsstellenach § 37 SGB XI.

Die Abrechnung kann direkt mit der Pflegekasse erfolgen.

Seit August 24 für Sie 

in Holzheim vor Ort
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Hauptstraße 3· 41472 Neuss
Tel. 0177/ 85 89 85 7
E-Mail: teresa@muskeltiere.net
www.muskeltiere.net

Heilpraktikerin
Manuelle Therapie

Teresa Schwingenheuer

Jetzt online Termin buchen !

Aus dem Jägerkorps 1837 Holzheim

Korpsschießen und Krönung
Nach dem letztjährigen Schießen gab es überwiegend positives 
Feedback für das neue Format der Schießwettbewerbe mit an-
schließender Krönung. Die auf der Mitgliederversammlung im 
September benannten Verbesserungsvorschläge wurden in die-
sem Jahr vom Festausschuss umgesetzt. So gab es ein Kinderka-
russell und Popcorn für die Kinder, auf dem Schulhof spielte 
bereits am Nachmittag Musik, Frauen waren willkommen und die 
festliche Kleidung wurde ausdrücklich für die feierliche Krönung 
am Abend festgelegt. Auch das Wetter war mit knapp 20 Grad 
deutlich angenehmer als im letzten Jahr.
So erhoffte sich der Vorstand ein “volles Haus” mit entsprechend 
großer Beteiligung der Jäger. Leider konnten beim Schießen nur 
57 Schützen gezählt werden, was nochmals eine schlechtere Be-
teiligung als im letzten Jahr darstellt. 
Im Anschluss wurde der Korpskönig auf einen Holzvogel ausge-
schossen. Sieben Bewerber traten an und Timo Heister setzte sich 
mit dem 44. Schuss durch und wurde auf der anschließenden Krö-
nung inthronisiert. Seine Königin Daisy konnte leider wegen ei-
ner anderen Veranstaltung nicht anwesend sein.
Mitgliederversammlung
Am 20. September trafen sich die Mitglieder des Jägerkorps 1837 
Holzheim zur jährlichen Mitgliederversammlung im Brauhaus 
Holzheim.
Nach Begrüßung (1. Vorsitzender Hans-Jürgen Ippers) und Fest-
stellung der Anwesenheit (Schriftführer Timo Heister) hielt Ma-
jor Dirk Roesberg den Rückblick des vergangen Schützenfestes, 
bevor es einen Ausblick (Kassierer Benjamin Hammelstein) auf 
die zu erwartende Kostenexplosion bei den Musikkosten für das 
nächste Jahr und den vorläufigen Kassenbericht gab. Es entstand 
eine Diskussion über Pro und Contra eines 2. Marschblockes. 
Letztendlich muss man abwarten, wie sich die Kosten insgesamt 
weiterentwickeln.
Nicht zuletzt wurde auch über den fehlenden Zuspruch bei 
Korpsveranstaltungen gesprochen. Diese Veranstaltungen waren 
in der Vergangenheit Garant für die Finanzierung der Musikblö-
cke im Korps.

Es folgten der Rückblick (Korpsfeldwebel Thomas Fritsch) “Spa-
nische Nacht”, die mit einem kleinen Plus abgeschlossen werden 
konnte und des Korpsschießens (Hauptmann Max Ankirchner) 
mit anschließender Krönung, eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung. Es konnten einige Wünsche aus dem Vorjahr umge-
setzt werden, jedoch war der Besuch der Jägerfamilien sehr 
schwach, so dass dieser Tag mit einem satten Minus endete.
Dirk Roesberg stellte sich erneut zur Wahl für die folgende Ma-
jorswahl, es gab keine weiteren Vorschläge aus der Versammlung. 
Dirk wurde einstimmig für weitere fünf Jahre als Major bestätigt 
und teilte mit, dass Sebastian Weißenberg sein Adjutant bleiben 
wird. Auch stellte er sofort klar, dass das Jägerkorps auch in 2025 
ohne Pferde auf dem Schützenfest über die Straßen ziehen wird.
Klausurtagung
Seit einigen Jahren trifft sich der Vorstand des Jägerkorps 1837 
Holzheim einmal jährlich zur Klausurtagung. An diesem Tag 
werden immer die Themen behandelt, für die eine normale Vor-
standssitzung nicht die nötige Zeit bietet.
In diesem Jahr traf man sich am 9. November im Clubhaus des 
Tennisclubs Schwarz-Weiß Holzheim, der die Räumlichkeiten 
unentgeltlich zur Verfügung stellte. Nachdem in diesem Jahr das 
Korpsschießen und die anschließende Krönung des neuen Korps-
königs mehr als schlecht besucht war, wurde schon auf der Mit-
gliederversammlung nach den Gründen geforscht. Im Anschluss 
hatte der Jägervorstand eine Online-Umfrage der Korpsmitglie-
der durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Umfrage waren dann 
auch Bestandteil der Überlegungen auf der Klausurtagung.
Als Erkentniss aus dieser Umfrage plant der Jägervorstand für 
das nächste Jahr zwei Veranstaltungen, die in dieser Form neu 
sind und hofft auf entsprechende Resonanz. Die Details werden 
den Jägerzügen auf einer außerordentlichen Zugführerversamm-
lung am 20. Januar 2025 vorgestellt.
Weitere Punkte waren die anstehenden Neuwahlen im Herbst des 
nächsten Jahres und die gestiegenen Musikkosten zum Schützen-
fest. Auch hier sind einige Änderungen zu erwarten, die ebenfalls 
den Zügen noch detailliert vorgestellt werden.

(Ma)
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Am ersten Adventswochenende begab sich der Heimatverein 
Holzheim auf seinen traditionellen Adventsausflug, der in 

diesem Jahr unter dem Motto „Sterne und Lichter“ stand. Mit 
großer Vorfreude startete die Reisegruppe in Richtung Bochum, 
um dort das renommierte Zeiss Planetarium zu besuchen.
Ein Blick ins faszinierende Weltall
Die erste Station des Ausflugs widmete sich dem Thema „Ster-
ne“. Im Planetarium genossen die Teilnehmer die Show „Faszi-
nierendes Weltall“, die mit beeindruckenden Bildern und 
lebendigen Erklärungen die Weiten des Kosmos näherbrachte. 
„Da muss man so alt werden, um so etwas zu sehen!“, schwärmte 
ein Teilnehmer begeistert. Die Kombination aus Wissenschaft 
und visuellem Spektakel kam bei allen Anwesenden hervorra-
gend an.
Das Zeiss Planetarium in Bochum zählt zu den modernsten seiner 
Art in Europa. Es wurde 1964 eröffnet und bietet mit seiner hoch-
modernen Projektionstechnik Shows, die Besuchern aller Alters-
gruppen den Himmel auf faszinierende Weise näherbringen. 
Insbesondere die Darstellung von Sternbildern, Planeten und Ga-
laxien begeistert jährlich Tausende.

Überraschung vom
Nikolaus
Nach dem eindrucksvollen Be-
such im Planetarium wartete im 
Bus eine stimmungsvolle Über-
raschung. Der Nikolaus höchst-
persönlich trat in Erscheinung 
und beschenkte alle Teilnehmer 
sowie den Busfahrer mit einer 
Glühweintasse, die das Vereins-
logo zierte - ein besonderes Sou-
venir anlässlich des 30-jährigen 
Bestehens des Heimatvereins.

Weihnachtszauber in Soest
Der zweite Teil des Ausflugs führte die Gruppe nach Soest, wo 
der Weihnachtsmarkt rund um den historischen Marktplatz die 
Besucher mit seinem besonderen Flair verzauberte. Aussteigen 
durften die Reisenden am idyllischen großen Teich, von wo aus 
der Markt in wenigen Minuten erreichbar war.

Adventsausflug des Heimatverein 
Holzheim: „Sterne und Lichter“

Anzeige
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Der Soester Weihnachtsmarkt, der zu den ältesten in der Region 
zählt, besticht durch seine malerische Kulisse mit Fachwerkhäu-
sern und Kirchen. Bereits seit dem Mittelalter wird in Soest zur 
Adventszeit ein Markt abgehalten. Heute lädt eine Vielzahl von 
Ständen mit Kunsthandwerk, kulinarischen Spezialitäten und 
Weihnachtsdekoration zum Verweilen ein.

Die Teilnehmer genossen die freie Zeit bei einem wärmenden 
Glühwein, einem leckeren Mittagessen oder - einige - auch bei 
einem kühlen Bier. Zufrieden und voller schöner Eindrücke kehr-
te die Gruppe am Abend nach Holzheim zurück.
Fazit
Der Adventsausflug unter dem Motto „Sterne und Lichter“ war 
ein voller Erfolg. Ob das Staunen über die Weiten des Weltalls 
oder die weihnachtliche Stimmung in Soest – dieser Tag wird den 
Mitgliedern des Heimatvereins Holzheim sicher noch lange in Er-
innerung bleiben.

(Ma)

Zu guter Letzt:

Geschafft: Das Team der Werkstattgruppe des
Heimatverein Holzheim hat wieder einen Tannen-
baum auf dem Hindenburgplatz aufgestellt,…

… der von den Anwohnern mit Unterstützung des 
Nachwuchses geschmückt wurde.



 

Beitrittserklärung 
(Formular bitte auch für Änderungen verwenden) 

 

Der/die Unterzeichnende erklärt hiermit seinen/ihren Beitritt zum Heimatverein Holzheim e.V. und erkennt durch 
seine/ihre Unterschrift dessen Satzung an. 
 
Nachname*: ______________________________ Vorname*: ______________________________ 

Straße*: ______________________________ PLZ*: ___________ Ort*: ___________________ 

Geburtsdatum*: ___________________ Telefon: __________________ Mobil: ___________________ 

Email:  _____________________________________________________________________ 
 
Jahresbeitrag: 18,00 €  Den Beitrag überweise ich jährlich im Voraus bis zum 1. Februar auf eines der 

folgenden Konten des Heimatverein Holzheim e.V.: 

Sparkasse-Neuss IBAN: DE47 3055 0000 0000 7288 32   BIC: WELADEDNXXX 
VR Bank eG Neuss-Holzheim IBAN: DE90 3056 0548 2302 7000 12  BIC: GENODED1NLD 
 
Eine Kündigung der Mitgliedschaft ist jeweils zum Ende eines Kalenderjahres möglich. Die Kündigung muss in schriftli-
cher Form mindestens 14 Tage vor Ablauf des Jahres erfolgen. 
Beitrittserklärung bitte senden an: Heimatverein Holzheim e.V., Bahnhofstraße 35, 41472 Neuss, oder bei einem 
Vorstandsmitglied abgeben. 
 
Datenschutzbelehrung gemäß Artikel 12 -14 EU-DSGVO zur Einwilligung gemäß Artikel 6 und 7 EU-DSGVO (jeweils Stand 
25.05.2018) 
Alle Angaben sind freiwillig und müssen nicht gemacht werden. Wenn die Pflichtfelder (mit * gekennzeichnet) nicht ausgefüllt werden, 
kann die Beitrittserklärung jedoch nicht durchgeführt werden. Sie können die Einwilligung jederzeit ganz oder teilweise beim Heimatver-
ein Holzheim e.V., namentlich bei Max Ankirchner (Vorsitzender), Telefon: 02131 82882, E-Mail: kontakt@heimatverein-holzheim.de, 
für die Zukunft widerrufen. Diese Datenerhebung dient dem Beitritt zum Heimatverein Holzheim, sowie der Mitgliederkommunikation im 
Rahmen Ihrer Mitgliedschaft. Ihre Daten werden ausschließlich zu dem angegebenen Zweck verarbeitet. Sie werden nicht verändert 
oder an Dritte weitergegeben. Sie können sich jederzeit über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten informieren. Die Daten werden 
nach Austritt verwahrt und spätestens mit Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist von 10 Jahren unaufgefordert gelöscht. 
 

 Ich bin damit einverstanden, dass mein Geburtsdatum zum 70., 75., 80., 85. und ab dem 90. Geburtstag im 
Holzemer Blatt und/oder im Internet unter www.heimatverein-holzheim.de veröffentlicht wird. 

 Ich bin damit einverstanden, dass Bilder von mir, die auf Veranstaltungen des Heimatverein Holzheim 
entstanden sind, in der Tagespresse, im Holzemer Blatt und/oder im Internet veröffentlicht werden 
(z.B. bei Versammlungen, Vereinsfeiern, Reisen). 

 Mir ist bekannt, dass ich einzelne oder alle Einwilligungen jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen kann. 
 Hierzu reicht ein formloser schriftlicher Widerruf an die Vereinsadresse oder per 

Mail an kontakt@heimatverein-holzheim.de. 

_______________________________________   __________________________________ 
Ort, Datum des Eintritts       Unterschrift 

(Bei Kindern und Jugendlichen bitte Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten) 
* Pflichtangaben 
 

Erteilung einer Einzugsermächtigung und eines SEPA-Lastschriftmandats. 
Die Entrichtung des Beitrages erfolgt durch Bankeinzug regelmäßig am 1. Februar jeden Jahres. 
 
Zahlungsempfänger:   Heimatverein Holzheim e.V., Bahnhofstraße 35, 41472 Neuss 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE24ZZZ00000286075 
Mandatsreferenz:   Heimatverein-Holzheim-XX_____ (Mitgliedsnummer wird vom Heimatverein ergänzt) 
SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige den Heimatverein Holzheim e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Last-

schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Heimatverein Holzheim 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Be-
dingungen. 

 
 
Vorname und Nachname des Kontoinhabers**: _______________________________________________ 

IBAN: DE________________________________________________________________________________ 

Kreditinstitut: ___________________________________ 

_______________________________________   __________________________________ 
Ort, Datum       Unterschrift 
 

** falls abweichend vom obigen Mitglied 

http://www.heimatverein-holzheim.de/
mailto:kontakt@heimatverein-holzheim.de


Anzeigen

€

HEINZ HARTMANN GmbH

E-TRANSPORTER.
JETZT BEI HARTMANN!

Die vollelektrischen Gewerbefahrzeuge von Cenntro für urbane Räume, ländliche Gebiete 

und innerbetriebliche Vekehre. Gemeinsam den Wandel vorantreiben – Wir beraten Sie gerne.

Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung für Nutzfahrzeuge und Transporter. Isuzu Service & Vertrieb. Cenntro Service & Vertrieb. 
Ziegeleistr. 5 - 41472 Neuss - Tel. 0 21 31 - 880 880 – www.lkw-hartmann.de

#Driving

TheZero

Mission

http://www.heimatverein-holzheim.de/
mailto:kontakt@heimatverein-holzheim.de


Isuzu Vertragshändler

VERKAUF � SERVICE � ERSATZTEILE

WIR FINDEN ALS OFFIZIELLER 

ISUZU PARTNER FÜR JEGLICHE 

ANFORDERUNG DAS PASSENDE

FAHRZEUG FÜR SIE.

Heinz Hartmann GmbH  |  Ziegeleistr. 5  |  41472 Neuss-Holzheim  |  S E R V I C E  –  T U N I N G  für Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge,
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung für Nutzfahrzeuge  |  VanSolution Partner by Mercedes-Benz

HEINZ HARTMANN

SEIT ÜBER 50 JAHREN IHR STARKER PARTNER 
FÜR MERCEDES-BENZ NUTZFAHRZEUGE
VERKAUF  �  SERVICE  �  MB ORIGINALTEILE

PICKUPworks.de VanPartner by Mercedes-Benz

Wir bei PickUp-Works bauen Ihren Pick-Up zu einem 

echten Nutzfahrzeug für den individuellen Einsatz um!

        + individueller Containerbau

     + offroad-taugliche Stahlfelgen 

          + Goldschmitt Luftfederanlage

WIR BAUEN PICKUP NUTZFAHRZEUGE
FÜR DEN INDIVIDUELLEN EINSATZ

W W W . L K W - H A R T M A N N . D E      W W W . P I C K U P - W O R K S . D E

Wir bei PickUp-W

echten Nutzfahrzeug für den individuellen Einsat

        + individueller Co

     + offroad-taugliche Stahlfelgen

          + Goldschmitt L

Abrollkipper: ISUZU D-MAX Aufbau als Abroll-Container
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